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Sonnabend, 10. Juli. 


(Abend Ausgabe) 


eilung. 


Barzine: Retten ag. eriheint wüchentlich 12 Mat. — BeRellungen werden in ber Eppebition (Letterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 9214. Dir „Danziger 46 w 1875. 


1 Quartal 4 RE 50 A. — Auswärts 5 r — Inſerate, pro Petit Beile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und d. Moſſe; 
er n ö. 601 in Fe are Sofenftein und Vogler; in Frankfurt a. M.: S. K. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Saber 


Das engliſche Parlament arbeitet fleißi 
weiter, um von der noch rückſtändigen Arbeitslaſt 
einen möglichſt großen Theil zu erledigen. Die 
Regierung wünscht den Schluß des Parlamentes 
ſchon zum 31. Juli herbeizuführen. Dis raeli, 
deſſen Kräfte in jüngſter Zeit merkbar ſchwächer 
wurden, will dann durch eine Reiſe nach dem Gon- 
tinent, wahrſcheinlich in ein Bad, feine alte Spann» 
kraft wiederzugewinnen ſuchen. Die geiſtliche Con⸗ 
vacation iſt wieder e rare und beſchäftigt 
ſich angelegentlich mit den Ketzereien der Ritua⸗ 
en dee Ka e der oſtwärts blickenden Stellung 
und der euchariſtiſchen Gewänder. Ein mit Bezug 
darauf von dem unteren Hauſe gefaßter, den Ritua⸗ 


zwar treten dieſelben von vornhern mit ganz exor⸗ 
bitanten Forderungen auf. Die Schwere der Kriſe, 
welche auf der Induſtrie laſtet, macht es allerdings 
begreiflich, wenn die Bedrückten nach dem erſten 
schen Mittel een Um fo mehr hat aber der 
euhige Beobachter die Pflicht, fie zum ernſten Nach⸗ 
denken über die Frage zu erſuchen, ob durch die 
von Hi verlangten Maßregeln das Uebel denn 
wirklich an der Wurzel getroffen werde. Wer als 
Heilmittel für unſere grgenmürtige wirthſchaftliche 
Krankheit den Schutzzo verlangt, der kann nur 
oon der Anſicht ausgehen, daß die Krankheit eine 
Folge unſerer e Politik, überhaupt 
unſeres ganzen dermaligen irthſchaftsſyſtems ſei; d von . . 
denn man iſt nicht bei den Klagen über die Be⸗ liſten ziemlich günſtiger Beſchluß, wird vom oberen 
leitigung der Zölle fichen geblieben, ſondern man Haufe zum minbeften bebeutenb abgerundet werben, 
greift unſere Gewerbe- und Arbeitergefeggebung| da in ben Streifen der Biſchöfe orientaliſche Nei⸗ 
an und recurrirt am letzten Ende auch auf die zungen durchaus nicht vertreten find. Die 
Wirkungen der 5 Milliarden. Nun wird freilich jüngſte von Gladſtone veröffentlichte Bro⸗ 
kein Verſtändiger beſtreiten, daß, unter dem Ein⸗ſchüre, die als xttualiſtenfreundlich 
e 


Savas“ meldet als „Gerücht, welches jedoch der 
eſtätigung bedarf“, daß von einem Preßgeſetz 
gar keine Rede mehr ſei. Die dazu be 8 
Bureaux des Miniſteriums des Innern, des Juſtiz⸗ 
miniſterſums und des Staatsrathes ſollen, wie es 
beißt, Weiſung erhalten haben, ihre Vorarbeiten 
einzuſtellen. Die Regierung beabſichtige, dieſes 
Geschäft der künftigen Kammer zu überlaffen. — 
Da der „Gaulois“ den Ertrag ſeiner Subſeription 
für die Ueberſchwemmten an die Marſchallin 
Mac Mahon ſendet, ſo werden die Namen derer, 
welche bei ihm unterzeichnen, im offiziellen Blatt: 
veröffentlicht. Die Lifte, auf welcher die Naiſerin 
Eugenie und der kaiſerliche rinz figuriren, wurde 
geſtern von dem amtlichen Blatte der Republik 
gegeben. Auf derſelben erſcheint zwar die Exkaiſerin 
als „IImpératrice Eugenie“, aber der „Prince 
imperial“, und zwar zum großen Aerger der Bona⸗ 
partiſten, nur als „Le prince Napoleon“ (Eugene- 
Louis). — Die clericale Ausbeutung der Ueber⸗ 
ſchwemmungen als „Strafen Gottes“ iſt im vollen 
Gange, und nur eine geringe Zahl von Blättern 
at den Muth, dem Unweſen gegenüber zu treten. 

obald Einer ſich erdreiſtet, es ſonderbar zu finden, 
daß die allgütige Gerechtigkeit Gottes den armen 
Leuten an der Garonne die Ueberſchwemmung 
ſandte, weil einige „Freimaurer“ in Paris ihm 
mißfallen haben, bricht ein gel vei über feine 
Gottloſigkeit aus, und die Meiſten find froh, wenn 
fie die Kothgeſchoſſe vermeiden können. 

Belgien. 

Brüſſel, 9. Juli. Der „Moniteur“ publicirt 
das Geſetz betreffend die Strafbeſtimmungen gegen 
das Anerbieten 8 Begehung gewiſſer Verbrechen 
(Geſetz Duchesne (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 8. Juli. Die ſpaniſche Regierung 
wird, gutem Vernehmen nach, demnächſt eine Note 
an die auswärtigen Regierungen richten, durch 
welche die Handelsverträge mit dem Auslande 
gekündigt werden, um eine Revifion derfelben im 
nächſten ge zu erzielen. — Nach Mittheilungen, 
welche der Regierung zugehen, ſind bei der Ein⸗ 
nahme von Cantapſeſa außer 2000 Gefangenen 

auch eine große Anzahl von 3 ahlreiche Mu⸗ 
Na Reifeprogramms | nition und Kriegsvorräthe den 51 ch et 
x & Hände 8 jefa vi. 0 Ü 


5 überhaupt zu ralen in die Begin 
5 | über Mailand | Bombarb war ben in beit: 
inaus nicht erſtrecken. Keinenfalls wird fie von auen, Kindern und Greifen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peſt, 10. Juli. Geſtern wurden wir aber⸗ 
mals von einem wolkenbruchartigen Regen bei 
Sobendem Orkan heimgeſucht, wodurch große 

erheerungen zu bange find; Häuſer wurden 
ag det und e ne umgeſtürzt. In Ofen 
ſind die proviſoriſchen Brücken über den ange⸗ 
ſchwollenen 8 fortgeriſſen und 
mehrere Häuſer gänzlich unterwaſchen worden, 
o daß deren Ein 75 droht. 

Berfailles, 10. Juli. Die Nationalver⸗ 
ſammlung ſetzte geſtern die dritte Berathung dez 
Geſetzes über den 12 25 Unterricht fort und 
genehmigte die 11 erſten Artikel unter Ablehnun 
aller Abänderungsanträge. Mit 330 egen 323 
Stimmen wurde der zu Artikel 12 geſtellte An⸗ 
trag Lucien Brun, betreffend die den „freien“ 
Unterrichts anſtalten gemachten Legate und Schen⸗ 
kungen, ungeachtet der entgegenſtehenden Com⸗ 
miſſtonsanträge angenommen. Heute wird die 
Berathung fortgeſezt. Der Bericht Savary's 
über die Wahl im Departement Niebre iſt ver⸗ Mn 
theilt; Montag ift darüber eine lebhofte Debatte S 
zu erwarten. 

Paris, 10. Juli. Der Cardinalbiſchof 
Matth ien von Beſangon iſt geſtorben. 

Miranda, 9. Juli. General Queſada, 
welcher über Trevino gegen Vittoria marſchirl 
iſt, hat die Stellungen der Carliſten nach fehr 
heftigem Widerſtande geuommen. Die Truppen⸗ 
theile der Carliſten unter Perula und Mendiri 
wurden mit Verluſt von 3 Todten und 
vielen Gefangenen zurückgeſchlagen. Die Regie⸗ 
rungstruppen find geſtern in Vittoria eingezogen. 

Miranda, 9. Juli. Die Carliſten haben 
bei Trevino 400 Todte und 60 Gefangene ver⸗ 
loren und ſind unter Perula nach dem Norden 
der Provinz Alava zurückgegangen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat Mendiri ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommen. Der Weg nach Vittoria if voll⸗ 
kommen frei. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Karlsruhe, 9. Juli. Der Kronprinz des 
Deutſchen Reichs iſt heute Abend von hier nach 
Berlin zurückgereiſt, 


e 


worden, d 


Didcefanen eingeſchärft, mit Patriotismus und ber rt ängerer Dauer ſein und vielleicht auf 3—4 ovellar iſt um drei 
90 Hin; 0 an 5 und Kirche ſich zur | Tape bef ee — Die it 2 5 M orgens aufg hat die Richtung 

lurne zu begeben und Männer zu wählen, di tauchende Nachricht, daß ſich der nach dem Ebro en, um Dorregary 
welche von gleicher . beſeelt ebenſo ent ⸗ ft dies aber o. Madai unmittelbar in d id» anzugreifen. Die vor Junquera ſtehenden Carliſten 
ſchieden als bereit feien, für das wahre Wohl und 


ſind von der Beſatzun energiſch zurück yon» 
worden. General Queſada hat die Carliſten bei 
Nanclares geſchlagen, deren Poſitionen genommen 
und die Verbindung mit e bergeftellt. (W. T.) 


talien. 
Rom, 4. Juli. Die Liquidations⸗Giunta 
a am 1. Juli 


Die Zoll⸗ und Handels⸗Convention r wieder zwei Mönchs⸗ und zwei 
wischen Ponte ei En Rumänien iſt den ſes in der auen-Klöfter in Beſitz genommen und zwar das 
Kammern in Bukareſt in dieſen Tagen vorgelegt | C . der Auguſtinerinnen zu den ſieben Schmerzen, das 
worden. Die Schrififtüde, aus welchen der Pact e dann der Benedicterinnen vom Torre del Spechi, das 
beſteht, nennen ſich ſelbſt eine Convention, nicht | mit der hieſigen zu vertauſchen. Das erg mit] St. Johann⸗ und Paul⸗Kloſter der Paffioniſten 
einen Vertrag; fa Unterzeichner find nicht die] dem Polizeioberſten v. Temski ſtattgehabte Zer- und das Kapuziner⸗Kloſter auf dem Barberini⸗ 
beiderſeitigen Regenten, ſondern die ib e würfniß kann doch auch keinen Anlaß zum Rücktritte Plage. Außerdem hat die gedachte Behörde am 
— eine Unterſcheidung, die offenbar gemacht worden bieten. . 1. Juli auch die veligiöfen Genoſſenſchaften der 
iſt, um Rechte und Empfindlichkeiten der Pforte zu — Am Sonntag bei Gelegenheit des Fackel⸗ Paſſioniſten an der Scala Santa und der Kapuzi⸗ 
ſchonen. Oeſterreich ſtellt Rumänien den meiſt] juges in Coblenz überreichte der Kaiſer dem zur] ner in Sanct Lorenzo, welche außerhalb der Stadt 
begünſtigten Staaten gleich. Rumänien acceptirt | Soirée geladenen commandirenden General des etablirt waren, aufgelöſt. Die Liquidations⸗Giunta 
drei Tarife. Einer enthält die Ausnahmen von] 8, Armeecorps, General der Infanterie v. Goeb en, 0 auch von dem verarmten Fürſten Lascaris, wel⸗ 
den in Rumänien erhobenen Ausfuhrzöllen, die eigenhändig den Schwarzen Adlerorden. er durch Documente 1 en, daß er ein di⸗ 
anderen beiden betreffen die Einfuhr öſterreichiſcher Bei der am Dienſtag in Karlsruhe ab-|recter Nachkomme Conſtan 

Artikel. Specifiſche Zölle werden erhoben von | gehaltenen Schlußverhandlung wurde der ehema⸗ in Rom eine Anzahl vom Staate jetzt confiscirter 
Zucker, Bier, Spirikuoſen, Seife, Pa ie Leinen: ge men fac felge 5 der duch 1 8 1 er bat, ragen Baplung von 

d Lederwaaren, klage des Erpreſſungsverſu eigeſprochen, jedo imenten verklagt worden. — Die Mitglied 
und Daummollmaaven, debe un wegen — dere, wi des Landesherrn zu ben ar 
drei Monaten daun owie zur Tragung der 


Holz, Glas⸗ und Farbwaaren u. a. m. Für 1 Ka 
: 3 garen ſoll in vier N Laufe nächſter Woche je 3 Mitglieder zu der na, 
Fe 8 een cher Tarif ausge-] Roften verurthelt. Auch wurde auf Vernichtung] Sicilten zu ſendenden parlamentariſchen Unten 
arbeitet werden; mittlerweile bezahlen ſie einen] des Concepts ber incriminirten Denkſchrift erkannt. ſuchungs⸗Commi ſion, das Minifterium aber 
’ — Der Berliner Piusverein, deſſen vor erſt fpäter noch 3 andere Mitglieder wählen. Letz⸗ 
einem Jahre erfolgte vorläufige Schließung durch 


Werthzoll von 7 Procent, ein Procent weniger als h 

\ iſtänden, die ganz zollfrei fol e teres hat das permanente Kriegsgeſchwad 
biöher. Unter den Gegenſtänven bie genden Urtheil des Königlichen Stadtgerichts vom 26. Juni en wader naß 
Denen worden iſt, eröffnete am verfloſſenen 


eingeführt werden können, ſind die 3 

folgende: Getreide, Petroleum, Bauholz, Erze Roh auf h \ 

; 2 ; „„ landwirthſchaft⸗] Dienſtag Abend in der Niederwallſtraße 11 wieder 

eiſen, Häute, Steinkohlen, Dampfe, lan ai R feine Shaun en. Da der Gerichtshof den Verein 
für einen politiſchen erklärt hat, waren nach Be⸗ 


liche und andere Maſchinen, Stearin, Unſchlitt, 

Fä immungen der Conven 5 n 
. 15 > I eech en iſt, dürfte] ſtimmung des Vereinsgeſetzes der Revierlieutenan 
für uns die Aufhebung der lere „und ein Schutzmann zugegen und Frauen von der 
ungariſchen Getreide ölle am wichtigſten fein | Theilnahme ausgeſchloſſen. Der Vorſitzende, Cura⸗ 
Diele wurden im Intereſſe der ungariſchen Land- |tus Scholz, erftattete Bericht über den Verlauf des 
wirthe ae welche en „im Prinzi 5 fü Prozeſſes. Nach geſchloſſener Sitzung berathſchlag⸗ 


ngeren Seite als von Frankreich. Dieſe 
REN mag an Richtigkeit, obgleich der römiſ he 


Kreiſen des Vatican s die Frage zu erörtern ber 
innt, wie man dieſen gewaltigen Kampf zu Ende 
ren fol, wenn die preußi che ‚ei ſtand⸗ 


wie wir berichtet, ebenfalls jr die Verwerfung des 
e at, bei ſeiner Rückkehr 
En gar lang word, und 20 Stadt⸗ 
ü on Catania haben beantragt, i ; 
renbürgerrecht zu ertheilen. * 

a n 
m Alexandrapalaſt fand 
geſtern das Jahresfeſt der Na tio 2 
rance League in üblicher Weiſe hatt und auch 
en, daß weder 


aft bleibt und andererfeits die „katholiſche Liga“, 
welche ihre Macht brechen würde, 
mehr als ein unrealiſirbarer Wunſch erweiſt. Wir 
können den Verlegenheiten, in welche die 
8 Curie und ihre Organe in Deutſch⸗ 
landland ſich dem Staate gegenüber verſtrickt haben, 
25 uſehen. Durch die in den letzten Jahren 
1 kirchenpolitiſchen Geſetze iſt, ine bis 
0 zu 


i ben energiſch für ten der Vorſtand und die Vertrauensmänner über 
15 on tee en 15 der Praxis aber] die erforderlich gewordene anderweitige Faſſung 
für die Producte der Landtvirthſchaft eine Aus⸗ allen Statutsparagraphen, welche in der 
nahme verlangten, weil das rumäniſche und ruſſiſche] nächſten Generalverſammlung zur Debatte und 
Getreide den Wiener Markt fo überſchwemme, daß] Annahme geftellt worden ſollen t 
fie bei den durch daſſelbe gedrückten 1 lng: f 8. Juli. Die „Augsburger | 
nicht beſtehen könnten. Dieſe egoiſtiſche Engherzig. Abendzeitung“ ſchreibt: Sicherem Vernehmen nad und berauſchende Getränke verabfolgt wurden. Bis 
keit kam freilich dem Handel der Oſtſeeplätze zu | beabſichtigt die Staatsregierung in der zweiten Mittag hatten bereits an 40,000 Perſonen die 
ſtatten, weil das ruſſi 5 Getreide, dem der Ein. Hälfte des Auguſt den Landtag kene und Eingangsthore paſſirt. — Auf der Themſe it 
j a durch den Zoll] denſelben je nach dem Ausfall der Wahlen entwe⸗ |geitern das e e ſchwimmende Bab eröffnet 


ſehen, der Staat mit allen nothwendigen 

itteln ausgerüſtet, um alle ferneren Angriffe des 
Ultramontanismus ſiegreich abzuſchla en und die 
erſetzenden Einflüſſe, welche derſelbe in unſer 
emeinweſen hineingetragen, allmälich wieder zu 


gang nach Ungarn un 


berſchloſſen war, von dicht an der öſterreichiſchen[ der nach wenigen Wochen bis zum Ende des Oc⸗ 


a worden. Daſſelbe hat eine Länge von 138, eine 
befeitigen; an den maßgebenden Factoren der Orten ni Wien, ſondern tober zu vertagen oder aber aufzulöfen und in die⸗ Breite von 25 und eine Tief von 3—7 Fuß. 
2 1 Sehne (nad Her und See gehe erben mußte ſem Falle neue Wahlen anzuordnen. (W. T.) Das Baſſin wird fortwährend mil friſchem filkrir⸗ 
ob fie Ti ber Neötöorbmung de modernen antes nad) Danzig und Stettin geſchcht wer 2 Frankreich ten Waſſer A des Dur Dar mit ee 


ügen oder ob fie einen Kampf fortſetzen wollen, 
— wie ihnen felt ſchon klar ſein Want niemals 
vu Gunſten der un nen heute noch vertretenen 
nſprüche ausſchlagen wird. g : 
ah neriſche Agitation iſt jetzt 
auch bei uns nicht mehr auf die Eiſenbranche be- 
chränkt geblieben; es haben ſich ihr auch die 
rierer Lederfabrikanten angeſchloſſen, und 


Als für einige Zeit — bis zum September vorigen 
Jahres — 5 Getreide ol des in Oeſterreich⸗ 
Ungarn herrſchenden Nothſtandes wegen ſiſtirt war, 
wurde dies in den Se ſehr gefühlt. 
Wenn der Zoll an der rumäniſchen Grenze fällt, 
fo wird er an der galiziſchen ebenſowenig aufrecht 
erhalten werden können, was für unſern Handel 
nicht ohne fühlbare Bedeutung ſein dürfte. 


Paris, 7. Juli Der Staatsrath hat eine] Schnelligkeit von 500 Gallonen per Minute ein⸗ 
Entſcheidung abgegeben, der zufolge ein Maire ſtrömt und zwar durch zahlreiche ſtarke Segeltuch⸗ 
befugt iſt, einem Verſtorbenen, vg vor feinem ſäcke, die als Filter dienen. An beiden Seiten 
Tode die kuchlichen Saeramente nicht erhalten hat, liegen die Ankleide immer. — Dem Vernehmen 
die Beſtattung im gemeinſchaftlichen Kirchhofe] na ſoll in den nächſten Tagen ſeitens des Schat⸗ 
zu verſagen, wenn in der Gemeinde nur ein 


u 3 D amtes gegen verſchiedene wohlbekannte Sport⸗ 
einziger Cultus ausgeübt wird. — Die „Correſp. blätter, 0 Wettanzeigen u ihren Spalten 


———ů—ů———— 


veröffentlicht haben, eingeſchritten werden Auch Herr Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin trug 
die Perſonen, von denen die Anzeigen ausgegangen in einer, an launigen Anſpielungen reichen Rede 
ſind, ſollen Vorladungen erhalten 15 und ſichf die Bedürfniſſe der Provinz vor, verwies darauf, 
zu gleicher Zeit mit den Verlegern der Zeitungen] wie die Provinz oft und ſelbſt ſich zu helfen gewußt 
verantworten. Es ſollen im Ganzen etwa 300 Vor⸗ habe, hob die Nachtheile hervor, welche dieſelbe 
ladungen erfolgt ſein. durch die Schutzzölle gehabt, betonte die von jeher 
— 8. Juli. Unterhaus. In der heutigen in dieſer Provinz herrſchende Einigkeit zwiſchen 
Sitzung beantwortete Disraeli die Anfrage Wady's Stadt und Land und ſchloß mit einem Hoch auff b 
betreffend den Prozeß O' Keef gegen Cardinal die Gäſte, insbeſondere die anweſenden Mitglieder 
Cullen und theilte mit, daß das Erkenntniß in] der Provinzialbehörde. Herr v. Budden brock 
dieſer Rechtsſache noch nicht erfolgt ſei, und daß nadtebes Stadt Dangigben Dank fürbie bereitmilfige 
es demzufolge unthunlich erſcheine, eine Erklärung Hergabe des Franziskaner⸗Saales dar. Herr Ober⸗ 
über das Verhalten des Richters bei der letzten bürgermeiſter v. Winter gedachte des Familien⸗ n 
Verhandlung zu verlangen. Wenn ſich indeſſen lebens des Herrn Miniſters Friedenthal und wid⸗ 
aus hinreichenden Zeugenausſagen herausſtellen mete der Gemahlin deſſelben feinen Toaft. Auch d. J 
ſollte, daß Eingriffe des Papſtes oder irgend einer die beiden Herren Regierungs⸗Präſidenten v. Dieſt 
andern auswärtigen Macht in die Rechtspflege und v. Flottwell begrüßten den Herrn Miniſter in 
oder in die Befugniſſe öffentlicher Beamten oder Weſtpreußen und ſchloſſen mit einem Hoch auf die] d 
in die Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten Bewohner Weſtpreußen's und auf deren feſtes 
it England's erfolgt feien, jo würde dies eine Ange ⸗ Zuſammenhalten und Vorwärtsſtreben. 
150 legenheit ſein, welche in ernſteſte 1 e⸗ Der Kaffee nach der Tafel wurde nach 10 Uhr 
zogen werden würde. — Am 5. Qctober d. J. folllin dem durch Lampions erhellten Garten des 
in Glasgow eine große antipäpſtliche Verſamm⸗ Kloſtergebäudes eingenommen und unterhielt ſich 
5 lung ſtattfinden, in welcher der Carl of Galloway] der Herr Miniſter hierbei längere Zeit mit vielen 
# den Borfig führen wird. ; W. T. der Anweſenden. Erſt gegen 12 Uhr verließen der 
Bedford, 8 Juli. Bei der heute ſtattge⸗ Herr Miniſter und bald darauf die andern Theil⸗ 
habten Eröffnung der landwirthſchaftlichen nehmer das Feſtlokal. 
Ausſte yo: waren der deutſche Botſchafter Graf * Der Marine⸗Ingenieur Herr Rotter von hier 
Münſter, Lord Arthur Ruſſel und der franzöftfche | iſt zu den Probefahrten S. M. Panzerfregatte „Deutſch⸗ 
Miniſter des Ackerbaues und Handels, Vicomte land“ nach London commandirt worden. 
de Meaux, zugegen. Der Marquis von Taviſtock Dem Generalmajor zur Dispoſition Herrn 
brachte einen Toaſt auf den deutſchen Botſchafter v. Grolmann ift vom Kaiſer der Charakter als 
aus, welchen dieſer dankend erwiderte, indem er die „ Geſed, be 
guten Baichungen, zuifgen lend und den neee die dee der agel her. 
eutſchen Reiche hervorhob. (W. T) gemeinſchaften an dem kirchlichen e vom 


gauiſation der ſtädt 


werden köunen. 
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den zahlreichen braſilianiſchen Beſitzern uruguitif er fache unvermuthet in Schwankung gerieth, einen 
Güter hervorgerufen, die mit ihrem tragbaren Be itz⸗ 


Auge en. 6 — 10 llt ee) lr ei gab 
5 Ausſage der Aerzte iſt wenig Hoffnung für ſein Wie⸗ 
Danzig, 10. Juli. deraufkommen. 


* Di i . Mini * Bu der Propinzial⸗Gewerbe-Ausſtellun 
Herrn 5 7 . Pant ent det hatten 2016 Ausſteller . angemeldet, 44 ſin 
Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe 

eſtern durch ein Banket im Conecertſaale des 
Franziskanerkloſters Bemerkenswerth war, wie auch 
in einem ſpäteren Toaſt erwähnt wurde, daß vor 
300 Jahren zum letzten Male an dieſer Stelle, dem 
früheren Refectorium, von den Franziskaner⸗Mönchen 
an wurde. Es hatten ſich aus dem Bezirke 
es weſtpreuß. Centraloereins die hervorragendſten 
Landwirthe und zahlreiche Vertreter der Zweig⸗ 


ſchl einzuquartierende Garniſon 
ehlt es bei dem notoriſchen 
nügenden Quartieren für die Mannſcha 


richtung von Kaſernements die er 


auch die Rentenbriefe nebſt Zins⸗Coupons vorent⸗ 
| 
8 


an, werden in Trakehnen 100 Geſtütspferde, 
darunter gedeckte Stuten, 4 jährige Hengſte ꝛc. meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Bromberg, 7. Juli. Der Lehrer Dengbek in Znin, 
welcher am Königsgeburtstage mit den Schulkindern 
olniſche 1 5 he Lieder geſungen hat, iſt von der 
Riegen egierung ſeines Amtes entſetzt worden. 
Er will nun nach Galizien gehen. 


Zuſchriften an die Redaction. 

perſonen oder Bet Sig zu leiſten waren, ſich Zu unſerem großen Bedauern miffen wir conſta⸗ 
1 tiren, daß der vor ganz kurzer Zeit mit enormen 
Koſten neu gepflaſterte Holzmarkt durch das Auf⸗ 
Ken des Salamonskiſchen Circus in unnöthiger 
eiſe wieder anfaeeiffen wird. Ueberall da, wo jetzt 
das Gerippe des Holzbaues in die Erde eingegraben 
wird, haben wir ſpäter nach jedem Regenguß % lange 
Waſſerpfützen, bis der Markt wieder einmal umgepflaſtert 
wird. Dieſer Uebelſtand konnte nicht eintreten, wenn 

der Circus auf Schwellen gebaut wäre. -i- 


— 


zurück 


arreien und ſonſtigen 
he dle e in welchen alſo die 
m 


1. Im Intereſſe der Weſtpreußiſchen Landwirthe, 


Reformen durchgeführt 7 in fo e die alljä rlich große Quantitäten von Maſt⸗ und Aug: 


os als landw. 


Erlauben Sie dem Einſender Wet Anfrage 
an die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Worin mag es feinen Grund haben, daß Morgens 


doch ſtandes der Nation zu unterſtüßen. Das 
Hoch auf den Ehrengaſt, mit dem der Redner 
endigte, wurde mit a em lauten Beifall auf- 


München. Die Vertheilung der Spitzeder'ſchen 
„ beginnt am 20. dhe unter Beob⸗ 
. ale er Gläubiger. 
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ch⸗ 
Stüblau 11,15 Vorm., (nach Ankunft des Zuges 10, 


wiſchen Stadt und Land nicht anerkennen 
önne, und er habe ſich beſonders darüber 
gefreut, daß in dieſer Provinz die Be⸗ 


Soldau, 7. Juli. Nicht weit vom Dorfe Ri- ., — 50 . 
moczin, nahe Pin ruſſiſchen Grenze, fand 1 der | Die gente fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war bein 


Nacht zum Sonnabend ein gräßlicher Doppelmord 
ſtatt. Ein ruſſiſcher Unteroffizier bemerkte von ſeinem chlutz bes Blattes nuch u cht kingetreſen. 
Hambur 9. Juli. [Produ ctenmarkt.] 
tet, 


Poſten aus, wie das Wohnhaus des Käthner Grodkowski 
in Flammen aufging zer ließ die Leute des Dorfes allar⸗ 

Weizen loco auf Termine animirt. — Roggen 
loco ruhig, = Termine beſſer. — Weizen Ye Fuli 
0 


miren und dieſen bot ſich, als ſie wegen der verſchloſ⸗ 
1264 1000 Kilo 198 Br., 197 Gd., der Seßtember⸗ 
October 1268 202 Br. 201 Gd. — Roggen dee 


2 
— 


jenen Thür durch ein Fenfter einbrachen, ein ſchrecklicher 
Anblick. G. lag mit klaffenden Wunden todt in feinem 
Seren 10 es 4 90 05 dic werf im 6 
Hausflur lag die Frau des Beſitzers, ſchrecklich verſtüm⸗ i 1000 Kilo 154 Br., 153 Gd., 
melt und gleichfalls todt, die nahen Flammen beleckten be- S Br. 152½% Gd. — baer in Get 
reits ie ae ” a daß der der Gebäude | ſſau. — Rüböt rel, loco 59, Per October ur 200 K 
war nicht mehr zu ’ 0 30. — Spiritus ſtill, 100 Li i 
Leichen und das Kind zu bergen. G. hatte im letzten] 3; Sd Auge 20 8 


3950 ili⸗Auguſt 40½ 5 1, 
Markt eine nicht unbedeutende Summe für verkaufte e e ruf 2 55 un 1 


6000 Sack. — Peiroleum beſſer, Standard white loco 
10,40 Br., 10,25 Gb., Juli 10,25 Gd., Ye Auguſt⸗ 
Dezember 10,90 Gd. — Wetter: Gewitter. 
Amſterdam, 9. Juli. Getreid emarkt.] 
5 90 Weizen loco eſchäftslos, auf Termine 
Kr dr November 291. — ken loco unverändert, 
auf Termine unverändert, 9 Juli 180, October 


Arbeit abnehmen, ſondern ſie ſelbſt müßten ſie 
auf ihre Schultern nehmen, er könne ihnen nur 


u leben, ſondern daß wir in ernſter unausgeſetzter 


rbeit uns die materiellen und geiſtigen Güter Königsberg, 8. Juli. 85 der letzten Stadt⸗ 


verordneten Verſammlung hatte Oberbürgermeiſter Selke 
auch eine Vorlage von weitgehendſter Bedeutung für 
unſere Stadt eingebracht, etwas, was bisher nicht von 0 
dem Magiſtrate zu erreichen war: „den Entwurf eines] 183½. — Raps 0 9 407 Fl. — Rübbl loco 
Gemeindebeſchluſſes über anderweitige Organiſation der] 36½, ch 37%, r Mai 1876 39 ¼. — Wetter: 


tadtbau⸗Deputation.“ Dieſe Deputation beſtaud] Regneriſch. 

und beſteht noch, ihre Wirkſamkeit war jedoch gleich] Wien, 9. Juli. (Schlußcourſe.) Papꝛerrente 71,00, 

Null. Ohne Inſtruction, wußten die Deputations⸗ Silberrente 73,25, 18541 Loo e 104,00, Bankactien 938,00, 

mitglieder eigenlich gar nicht, wozu fie gewählt worden Nordbahn 1825, Greditactien 219,90, Franzoſen 277,00, 

und welche Zwecke fie zu verfolgen hätten. Die jetzt] Galizier 223,60, Kaſchau⸗Oderberger 127,50, Pardubitzer 

vorgeſchlagene Organiſation aul in jeder Beziehung | 141,00 Nordweſtbahn 146,50, do. Lit B. 63,20, London 
i 111,45, Hamburg 54,30, Paris 44,00, Frankfurt 54,25, 


reußen's dieſes Wortes unſeres Königs, das der⸗ 
Felde durch fein eigenes Beifpiel fe 8 ön bewahr⸗ 
ie 


in dieſem Sinne erhebe er das Glas und trinke 


auf das Wohl der Landwirthe Weſtpreußen 8. Klarheit. Ehe über den Entwurf in der Stadtverord⸗ 


netenverſammlung diseutirt wird, ſoll er gedruckt 
werden. Ebenſo eine zweite Vorlage des Herrn Ober: 1 
bürgermeiſters, len die Grundzüge für die Reor⸗ 

iſchen Bauverwaltung. — Bei der 
geſtrigen Prämiirung der Ausſteller auf der 
Öewerbeausftellung erhielten die Prämiirten erſt Reverſe 
ausgehändigt, auf Grund deren ihnen ſpäter die Prä⸗ 
miirungszeichen ausgeliefert werden. Dieſelben haben 
is zum feierlichen Akte, wie der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Selke öffentlich proclamirte, uicht fertig geſchafft 

N. 


Monat. — Auf den 20, b. Miß iſt der Kreistag be⸗ 
hu fs fel naß Pur über den Bau von Chauſſeen von 


gleichen Theilen in den Jahren 1876, 1877 und 1878 26%, B 


ſeit längerer Zeit mit der Rotzkrankheit zu kämpfen 
haben, hat der Magiſtrat auf Wunſch der Stadtverord⸗ B 


ind vorhanden; dagegen 


Wachtlokal, Exercierplatz, do (bb u. ſ. w. für die]? 
5 an ge⸗ 


-k. Mohrungen, 9. Juli. In den ſeit dem 
5. d. hier begonnenen Schwurgerichtsſitzungen kam 


hatte bei dem Gemordeten in Dienſten alen und 
rh 


V ältniß gelebt. 
Die Frau wollte ihn heirathen, wenn ſie ihren Mann 


— Den 3. ral d. J., von 9 Uhr Vormittags 


Mittwochspreiſen. — Fremde 3 
Montag: Weizen 32,200 


Orts. — Wetter: Regneriſch. 
Liverpool, 9. Juli. 
Weizen 1d, Mais 6d höher, Mehl unverändert. 


Gr fi), befeftige»b g 
„ 9. Juli. 

ſteigend, r Juli 26,50, Auguſt 27, 00, 

Dezember 28,00. Mehl Be Yr Juli 58. 75 

Anguſt 59, 25, der Sept.⸗Dezember 60, 75. 


September⸗Dezember 83, 00, dor 


Raffinirtes, Type weiß, loco 23%, bez., 24 Br. 
23 ½ bez. und Br., Yır September 25 ½ be 28 

Ju, September⸗Dezember 26 Br., er October: 
6% Br. Weichend. 


London in Gold AD. 870 


a 


—— 


Danziger Vörſe. 

Amtliche Notirungen am 10 Juli. 
Weizen loco theurer, 7er Tonne von 2000 K 
feinglafig u. weiß 132-1368 200-210 & Br. 
sohbunt . . . 131-1358 192-200 K Br. 

. 129-1318 190-195 K Br. 182-205: 
126-131@ 185-188 K Br. | A bez. 
. 127-1348 173-186 K Br. 
5 . 122-1308 165-180 K Br. 
ee 1268 bunt lieferbar 190 M 


8 3 
Roggen loco beſſer, Kr Tonne von 20008 
123/48 141%, A. g 
Wau Lesern 1208 lieferbar 136 4 
Auf Lieferung Por September⸗October 144 4 Br. 
Rübſen loco e Tonne von 20008 dr Juli⸗ 
Auguſt 270 . bez., er Auguſt⸗September 270 
Ba i 410 agpe N 2 2 
Wechſel⸗ un ondscourſe. ndon, 8 Tage, 
20,505, Gd. do. 3 Monat, 20 Gd 4 . 
Preußiſche Conſolidirte Staa 8. 
Preußiſche Staats 


preußiſche Pfand l N 5 


do. do. 95,20 Gd. 78 Vr. 
25,00 

r. 558. 

dania“ 91,00 Br. Heel „Pfand⸗ 


otheken⸗ 
ational⸗ 


„Danzig, den 10. Juli 1875. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Seit geſtern Nach⸗ 
mittag heftiger Regen. Wind: W. 

Weizen loco fand am heutigen Markte beſſere 
Kaufluſt, und bewilligten unſere Exporteure bei den 
allgemein erhöhten Forderungen Preiſe um 2 M 5% 
Tonne höher als geben. 1270 Tonnen wurden ver 
kauft und ift bezahlt für ordinär bunt 1247 182 A, 
bunt 124, 1292 184 M, bunt 1314 192 KM, hellbunt 
128/%% 191 K, 130 195, 196 K, 1344 197 Al, boch⸗ 
bunt und gtafig 1318 198 K., 132, 133% 200 A, fein 
205 AM. Pe Tonne. Termine höher gehalten, September: 
October 195 K bez. Regulirungspreis 190 K Ge⸗ 
a Nichts. 

Roggen loco in ſchwacher Frage, 20 Tonnen 12348 
wurden zu 141% l. er Tonne verkauft. Termine 


Danzig, den 9. Juli 1875. 

S [Wochenbericht] Mit Ausnahme eines 
Gewitterregens am vergangenen Sonnabend blieb das 
Wetter die Woche über ſchön und warm; der 29 enwär⸗ 
tige niedrige Barometerſtand läßt aber einen cchſel er⸗ 
warten. „ Die Feſtigkeit unſeres Weizenmarktes hielt 
nur noch Montag an; mit dem Eintreffen der unerwar⸗ 
tet flau lautenden engliſchen Depeſchen Larſchwand jede 
ende. und nur durch das enkommen 

) 


Stande zu bringen. Wenngleich unſere Preiſe ca. drei 
Mark zurückgegan en find, gaben dieſelben nach dem 
Auslande keine Rechnung und ein geregelterer Abſatz 
würde nur herbeizuführen ſein, wenn dieſelben ins 
richtige Ver altuiß gebracht würden. — Bei 
einem Umſatze von circa 2900 Tonnen wäh: 


hochbunt und glaſig 130 13, 1398 191, 195 K, fend 
208, 205, 210 4, weiß 197,8, 130 191, 198 4 
eng % 1268 bunt 188, 188, 189 1 
Au 


103, 105, 1098 118, 120, 124 f. — Papen Futter⸗ 


271 K. bez., 270 AM, Br, 269 . Vr 
October 270, 278, 272 A, bez., 272 . Br., r Octbr.⸗ 
November 277 (fl. bez. — Raps. Auf Lieferun Yır 
October⸗November 279 . bez. — Von den während 
der Woche zugeführten 150,000 Liter Spiritus wurden 


8000 Liter nach Königsberg übergeladen, der Reſt zu 


53 l. r 100 Liter a 100 ft. verkauft. 


„London, 9. Juli. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche . 
arten feſt, jedoch nicht lebhaft, zu äußerſten letzten 

I ufuhren ſeit letztem 
„ nee 22,160, Hafer 100,630: 


Paris, 9. Juli. (Schlußconrſe.) 3 
63,85. Anleihe de 1872 104, 20. Janzen: . 
n 800, 


Productenmarkt. Weizen 
Sept. ⸗ 
ſteigend, Por Juli 82, 50, der Auguſt 82, 50, . 


> anuar⸗Apri 
Spiritns behauptet, der Juli A er Shen 


Gerſte ftetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) 


und Br., 
Dezember 


Newyork 8. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Ye 1885 121½, do. dea fundirte 118%, % Bonds 


0. ) 0 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz 0 arte * 
Wilcor 13½ C., Speck (fhort clear) 1156 C., Getreide⸗ 
ten und hat der] fracht 8%. / 
Magiſtrat deshalb den Antrag eſtellt, ihm zur Ein⸗ 
f he Räumlich⸗ 
eren in mehr 


uf Lieferung 1268 bunt September⸗Octbr. 
195 l. be 8 Ang K 


kutge 
der Weizeninhaber gelang es geringfügige Umfäge zu 
unjere 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. S 
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dſe . Königsberg, 9. Juli. (v. Portatius & Grothe.) | September 53,80 M, Pr September⸗October 54,00 K Je Juli 21 & bez, dr Jul!⸗Auguſt 21 & bez., Jer] Neweaſtle; Sirene Buſch, Leith; ſämmtlich mit Kohlen. 
ö Weizen Sr 1000 a hochbunter 1298, 1327 Rübſen J Herbſt 281,00 4 — Petroceum Loco] Auguſt⸗September 21,10— 21,5 K. I, ze September: Ann Sophie, e Ydate, Baer Nel 
18 181,25, 1327 183,50, 184,75, ruſſ. 1298 183,50 4 11,50 . bez., Regulirungspreis 11,50 K., 7. Sep: | October 21,30— 21,25 l. bez., 7 October⸗November do. — Chriſtiane, Hanfen, Odenſe; Roſalie, Wa tuner, Flens⸗ 
b⸗ bez., bunter 129 308 176,50, ruſſ. 1238 172, 125% |tember = October 11 . ez. und Br., der October: Leinöl der 100 Kilogr. ohne Faß 58 K — Rüböl der] burg; Veſta, Stubbe, Greifswald; Vader Katt, Katt, 
ß. * - 176, 1268 171,75, 1308 176,50 K bez., rother] November 11,25 . bez. und Br., November⸗Dezember 100 Kilogr. loco ohne Faß 58 A. bez., mit aß 59 Flensburg; 2 Broedre, Clauſſen, Marſtal; ſämmtlich 

| 129.308 176,50, ruſſ. 125 6, 126@ 171,75, 130/18 11,50 k, bez. — Schmalz, Wilcor loco 60 dl. bez, K. bez., „er Juli 58,6 M bez, der Juli⸗Auguſt 58,60 mit Ballast. — Hermine, Weſſel, Lübeck, Güter. 
he 1 173, 1318 176 AM bez. — Roggen dr 1000 Kilo] Fairbank in einem Falle 57 „l. bez., prima Amerik. K. bez., Jer Auguſt⸗September —, Der September⸗ iris Vegelt: Columba (SD.), Dixon, Reval, leer. 
e⸗ 2 inländiſcher 122/38 132,50, 125 140, 126/78 140 |abgel. Anmel. geſtern noch 58,10 K bez. October 59,7—59,6—59,7 H bez., or October⸗November Sirius (SD.), Overlack, Riga, Theilladung Güter. — 
n N bez., fremder 115 117,50, 119 208 126,25, 1208 Berlin, 9. Juli. Weizen loco Jr 1000 Kilogr 60,2 K. Gd., Jr November⸗Dezember 60,8 K. Gd. — | Dania, Peterſen, Sunderland, Holz. 
m ) 127,50, 1212 128,75 K. bez., Juli 132 K. Br., 130 162—200 & nach Qualität gefordert, 7er Juni 198,00 Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 25 A Ankommend: 1 Bark, dreimaft Schooner, 3. Julb⸗ 
A. Gd., Juli⸗Auguſt 134 A Br., 132 M Gd., bis 200,00 . bez., de Juli⸗Auguſt 198,00 200,00 bez., Ir Juli 24 K bez., r Juli⸗Au uft 24 K bez., 1 Kuff. 5 
Auguſt⸗ September 135 . Br., 133 Kl. Gd., A. bez., er September⸗October 201—202—204—203,50 Fo September⸗October 24 K bez. — piritus ur 100 Thorn, 9. Juli. Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Zoll. 
t. f September⸗October 136 M Br., 134 . Gd. — bez., 7 October⸗November 204,00 — 205,00 A bez. — Liter & 100 pi = 10,000 & loco ohne Faß 53,7 . Wind: S. Wetter: regnigt. 

Hafer Ne 1000 Kilo loco 130, 144, ruf. 128 K Roggen loco zer 1000 Kilogr. 141—163 M nach bez, ab Speicher 53,4 A. bez., mit Faß der Juli 53,9— Stromab: 

ſe bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine 231,50 Kl. bez. Qual. gef., Jar, Juli 147,00 —147,50—146,50— 147,00 K. 53,5— 53,6 AL . Juli⸗ Auguſt 53,9—53,5—53,6 | Wiefe, Falkenberg, Dembowo, Sch aha 2 Traften, 
K D, Spiritus Jer 10,000 Liter . in Poſten von bez., Sr Juli Aug 147,00 147,50 146,50 147,00 abe r Auguſt⸗September 54,8 —54,5—54,6 & bez., 483 St. Balken w. H., 3663 Eiſenba uſchwellen. 
i⸗ 50000 Liter und darüber loco 53 4. bez., Juli bez., Yer September⸗October 149,00— 150,00 149,00 J Sptbr.⸗October 54,8—54,5—54,6 K. bez., Jer Octbr.⸗ . Oberfeld, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1276 &. 

. 4 bes, Per October⸗November 149,50—150,50—149,50] November 53,8 K bez. oggen. 
84% l d., September 57 4 Br, 56% K bez. — Gerſte loco er 1000 Kilogr. 120— 
2 Ob. Septemiber⸗October 55% & Br. 54% K Gd. 156 & nach Qual. gefordert. — Hafer loco 77 1000 Schiffs⸗xiſten. Meteorologiſche Beobachtungen. 

= Stettin, 9. Juli. Weizen Juli 193,00 Kilogr. 120—184 K 1 Qual. gefordert. — Erbſen Neufahrwaſſer, 10. Juli. Wind: SSW. r Bu Mesmge 
5. 4 Nr Juli⸗Auguſt 193,00 K., N loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 176—230 f. nach Angekommen: Jylland, Wrenſted Sunderland; Barometer- 
19910 K. — Roggen Pr Fuli 147,00 K, Ye Onal., Futterwaare 152-1755 M nach Qual. — Anguſte. Haaſe, Leith; Severus, Köhn Shields; Exile, 3 9 Wind und Wetter, 
n 0 146,00 K, Lr September⸗October 146,50 | Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad | Weſt, Troon; Carl Richard, Sponholtz, Newcaftlez SG l ee eee — 

* üböl 100 Kilogr. er Juli⸗Auguſt 55,00 K, No. 0 25,50—24,50 ., No. 0 und 1 24,00 —22,50 A 9 9, 

September⸗October 56,00 4 — Spiritus loco] — Roggenmehl 9er 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad i 


ebe, Claaſſen, Hartlepool; St. Helena, Badenoch, 9 4 332,17 19,3 NO, mäßig, besogen, 
Nr ti Sulz Paul Gerhard, Schwarz, Shields; North Sea, 10 8 329,31 95 SSW., Frl, 8 
5280 M, 7 Juli-Auguſt 52,80 4, dee Auguſt-] No. 0 22.25—21,25 A. No. 0 und 1 21,00 19,00 K, 
Berliner Fondsbörſe vom 9. Juli 1875. 


Philipps, Grangemouth; Johanna Juhl, Schilder, 12 329,67 4 14,6 SW., mäßig, Regen. 
Der Verkehr zeigte in Stimmung und Umfang eine] Nückgänge auf. In erſter Linie waren hiervon Oeſterr.] £-Anleihen und Bahnen höher. Preuß. Fonds waren] Platz gegriffen, die ich aus umfangreichen Verkaufs⸗ 
ſehr beträchtliche Ab 17 gegen die Tage zuvor. Staatsbahn betroffen, während Lombarden die größte] feſt, haben aber nur minder regen Umſatz aufzuweisen.] offerten A an A 1 Eine Herab⸗ 
Anfänglich zeigte ſich die Tendenz ziemlich feſt, dann] Einbuße erlitten. Auch für die localen Speculations⸗ Andere Deutſche Staatspapiere blieben vernachläſſigt, ſetzung faſt des geſammten Coursniveaus war die un⸗ 
riff — 5 auf allen Gebieten eine Ermattung Platz. effecten waltete das Angebot vor und gingen die bezüg⸗ nur für Braunſchweiger Looſe trat Nachfrage ein. Das mittelbare Folge davon. Auch leichte Bahnen verfielen 
ie internationalen Speculationspapiere zeigten ſich lichen Courſe dem entſprechend hinunter. Für die aus: Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten trug einen feſten | einer gewiſſen Aoſchwächung. dieſelben betheiligten ſich 
ziemlich lebhaft und hatten auch, wenn ſchon unter den wärtigen Staatsanleihen war die Stimmung wenig] Charakter. Oeſterr. Prioritäten zeigten ſich ebenfalls] aber nur in ſehr geringem Maße am Verkehr. Bank 
Pfe en Schlußcourſen, in leidlicher Feſtigkeit eingeſetzt. güngſtig, zwar blieben die Courſe meiſt unverändert, recht feſt und muchten davon auch Lombardiſche feine | actien wurden wenig umgeſetzt, hielten ſich aber ziemlich 
Die Haltung . ſich aber fortgeſetzt ab und die der Umſatz hielt ſich aber in den allerengſten Grenzen,] Ausnahme. Ruſſiſche Prioritäten ſehr ſtill. Auf dem feſt. Induſtriepapiere zum heil matt. Montanwerthe 
Notirungen weiſen gegen geſtern nicht ganz belangloſe] Türken waren entſchieden matt. Ruſſiſche Werthe feſt, Eiſenbahnactien⸗Markte hatte eine gedrückte Stimmung] mehr dernachläfſgt, aber nicht durchgängig matt. 
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Kiehl & Pitschel 


Danzig, 1. Langgaſſe 71. A 
Leinen-Handlung, Wäſche- und Corſet- Fabrik, 


Preis-Merzeichniss zu festen Preisen. 


Leinwand. Kinderleinen in pafjender Breite und] Eine große Partie weiße und graue holländiſchem Leinen unter Garanti 
bauf⸗Leinwand, zu 1 Did. Arbeits“ guter Qualität, die Elle zu 3, 4] ie Jeet 


Berlin-Anhelt 104 87% Rechte Oderuferd. 100% % FOeſt⸗ Fr. Staatsb. bolt er es 26 | O Feende Banknoten 


5 
Berlin- örlig 47 O hemniſche 112,50 
In Sten. 84 5 


chenhandtücher, die Elle von 2 des bequemen u. eleganten Sitzens, und Breite Parchend in jeder Qual. 


enden uud Veitiche sieh g. und 5 Gr Fe an (im Stück noch billiger.) das halbe Did. von 9 . an. Gebleichten u. ungebleichten Neſſel 
nend, das Stüd 50-52 Berl. Ellen Tafelzeuge in Damaſt und Taſchentücher. Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr i e von 
5 6,7, 8 und 9 R 5 Drell. Feine, weiße, rein leinene Taſchen⸗ ſchön gearbeitet, das „ Dip, 9 5 105 5907 „ 

bis 8 Bunte leinene Taſchentücher in 


Rigaer Handgarn Leinen, das] Feine rein leinene Jaequard⸗Gedecke Tücher, das halbe Div. 18, 25 . . z 
een 15 Fabrikat, das St. 5 in ben 2 kleinen Deſ⸗ und 1 , ertrafeine 1½ bis 11 , Deren mit leinenen Bruſt⸗ rößter Auswahl. 
von . L Ellen zu 7, 8.90 find, für 6 u. 12 Perſonen von 2 er 30755 das halbe ri > Mr 8 Dod. zu 7, 8, 9, Ee mit Agraffe, in den beſten 
und 1 is 8 N bd. 12, 5 \ Façons, von 6%, an, 
Feinere Zwirn⸗Leinwand für 8—12 % Feinſte rein lein. Damaſtgedecke für 12 Wie das halbe Dutzend Chemiſetts für Herten, mit und ohne] Rein wollene Cachemir decken, das 
„ . a Weihe Barizäner]| - Tore Harhenden dene. „ SH Don 27 Sr on 
Hemden und feiner Bettwäſche, die der Servietten ei eſonders ſchön das halbe Did. in rein Leinen don das halbe Böd. von 1, 2. 3—4 R @lrgente Kragen un 


er 


d Stulpen für 
an 


ſtärktte und durabelſte Sorte, die Muſtern von 6—12 5 8 7 x amen von 2 Gr. 
N 5 4 decke, 1½ & an. Hals Kragen und Manſchetten und 5 
171! gute zunneen| "ya Ben Rare En ehr u pen gie, 
Has : nt 20 5 ür 12 m rein Lemen, Naturfarbe u. cou⸗ Preiſen. ir 7 St. bedeuten 
su 0 8 and Gemen von |> Fe enen den Fr de für 12] feurt, in reizenden Deifing van 274 | Feine gemähte, nicht gewebte rein lei- billiger 
Greifenberger Leinen von ganz vor⸗ Einzelne Tiſchtücher für 6—10 Per⸗ , an. 7 77 für orten Plätt⸗ Engl. Grasleinen, Elle 3, 33, 4 u. ö Sr 
züglich 1 Bleiche, mit rundem, e 50 5 „ feinere Sorten Fertige Wäſche und Chemi- Falken in den neneſten Muſten. Nes ge goſſe 77 in Dimity, die 
d z 3 5 25 1 — * ’ u u 7 K bi > u . 
ale e Sa de, Se | egg des Gone dr. l. 2 n feats dea d e, ebenen das bite den von 1 
10—14 KN. 2 Damenhemden von ſchwerem bauer- | Bettprifliche u. Vettbez nn 


3 8 - ö üge i . > 2 
Bielefelder eee zu Deſſert e halbe haften Bielefelder Leinen gearbeitet, ſter Qualität zu ſehr Wal. Preisen Negligé⸗Jäckchen und Pantalons 


€ a ER ET, . leinene Stuben⸗ he, 6, , 8 & bis zu den e sl weißen Pique 155 — — gearbeitet, von MER 
einere 4 it Kanten, g u. Waffel von? an. er 
Va u. u breite Leinen zu Bettbezügen . Dutend ir e Radıthemben und Arbeitshemden, Rothe Bettdecken. Schürzen für Damen in Shirting von 
und Betttüchern, ohne Naht. und extrafeine in Jacquart⸗ und 1 das halbe Dtzd. zu 4½, Leinene Schürzen, das Stück zu 8 Zu bis 2 % 
8 time Ereas-Leinen, gellärt u. un: Damaſtmuſtern von 3 & an . 811 Ir Seidene Tücher für Herren u. Damen 


eklärt, in den Nrn. 40, 40, 60 Handtücher geſtreift die Elle von 3, 4] Plätthemden in allen nur mögl. Falten⸗ Gebleichte P 1 £ von Ga an, 
18 80, genau zu Babritpreifen bis 5 2 lagen von feinem Bielefelder und A Piqub- u. Court: Par⸗ 


Moire und gemuſterte Sir en in beſter Qualität. 

e Schlaf, ertig röde ſehr R 
Wollen großer „\afdecken Wollene a mit abgepaßten Borten 9 20 Sgr. in u teppd scken Preiſen. 
Reste Leinen! in jeder Länge, a Elle von 3 Sgr. 6 Pf. ab. | 


6 0 . 


Gertler hene Flandern Wiener Caffee-Haus. F 
| k Matz. m 5 ran Während der ganzen Saiſon [ehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ Jopengaſſe No. 35 


Na. 1 = land lebte. Näheres Hundegaſſe 24, 2 Tr 5 
ee eee Riesenkrebse, n e e d, undei 
a endet bei bi erechnung 5 I me Aer „Speiſe⸗ 
Alexander Heilmann, Krebss uppe- . Menzel n me vermielhen, Niberes Sonne fe 
iben Sin Gichtiger Ine Soße such zum gynttermarkt, Laſſadie Rogaenpiuät, A 57/58 hab 929. 34 27 
15 8 


nſpe x o. 34. 6 
September eine Stelle. Näheres Fleiſch gaſſe oder Voeſt. Graben 1 ahnung 05 Etage) von 4 Zimmern, | 
o 3. do. 


1 75 Hauſe Langgaſſe No. 
ei: 


3 
— 


Ein tüchtiger 


1 4 Heiligegeiſtgaſſe 24 in der Conditorei von] wird eine herrſchaftliche Wohnung von 4—6 g . PER]; 0 ne eee e 1 
N 2 C on D i ˖ Ir 6 E 0 i | fe Th. Becker. ; „(610 | Zimmern von 2 850 Einwohnern per October | WS 1 eb W E ſe 538 ende u, 
wird dauernd zu engagiren geſucht von gu faſt neuer Concertflügel (7 Octa ) zu miethen gefucht. a nebſt Zubehör zum 1. October c. zu an einen Officer der 53, parterre, iſt 
* F H ff. Eibi it umſtänceh recht billig zu verkaufen Abdreſſen unter No. 503 werden in der Exp. vermiethen. bene r ober Privaten 1. 2 845 
. agendor 8 Ei ug. Feas engaſſe 29, (608 1 b. Ztg. erbeten. 399) H. Ed. Axt. 5 Kreppen, von 3.9 bt 1 Golggafie 7 


2 
* 
Es * 


Fretreligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 11. Juli, Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
eute Morgen 12½ Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen Mädchens 
erfreut. 
Danzig, den 10. Juli 18 75. 
601) E. Lüben u. Frau. 
eſtern Abend 8½% Uhr wurde meine liebe 
Frau Emma > Kallinowsky von 
einem muntern Töchterchen ſchwer aber 
glücklich entbunden. 
Danzig, den 10. Juli 1875. 
599057 Guſtav Poſchadel. 


5% Nacht 3 Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden, im 36. Lebens⸗ 
jahre, meine gute Tochter, unſere in⸗ 
nigſt geliebte Nutter, 


Marie v. Tilly, 
eb. Reessing, 
welches ich fat jeder beſonderen Mel⸗ 
dung, auch im Namen ihrer vier un⸗ 
mündigen Kinder tief gebeugt ergebenſt 
anzeige. 
Janzig, den 10. Juli 1875, 
625) Caroline Heesslng Wittwe. 


Rudolph Mischke aD anz 18, langgasseö, 


empflehlt sein grosses Lager von 


eompleten gangbaren Hobeln und anderen Werkzeugen für Bött- 
cher, Tischler, Stellmacher, Zimmerleute, Schmiede und Sattler, als z. B.: Ambosse, 
Dächseln, Feilen, Feilkloben, Hämmer, 
Bildhauer, Stemmeisen, Stech-, Rück-, Loch- und Hohl-Beitel, Sägen, Schneid- 
kluppen etc. etc. zu billigsten Preisen. 


Aexte, Beile, Bohrer, 


% U Pr 2 N 
i Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 
9 empfiehlt zu reellen billigen Preisen: ; 
estelle in Eisen, sehr practische Construction, 5 
teisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneidemaschinem unter Garantie a 2 3% 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmasel 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
maschinen, 


HKlappbet 
HKohlenpl 


hermetische Mochtöpfe, 5 
nke, -Stühle, Tische u. - Spritzen, 


Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen etc. etc. in grosser 


Dampfboot-Verbindung 
zwiſchen Zeppot und Adlershorst. 


Vom 7. Juli cr. an macht das Dampf⸗ 


boot „Oourier“ folgende beſtimmte 


ahrten. | 
Von Zoppot nach Adlershorſt um 3, 5 


und 7 Uhr Nachmittags, von Adlershorſt 

nach Zoppot um 4, 6 und 8 Uhr Nachm. 
Sonntags auf 5 um 11 Uhr 

Vorm. eine Extrafahrt nach Adlershorſt. 


Für eine einfache Fahrt pro Perſon] & 
25 5 Jede andere Tourfahrt bitte ich vor⸗ % 


her zu beſtellen. 


NB. Das 9 1 7 kann in Zoppot 


ſowie in Adlershorſt am Seeſtege anlegen. 
Zoppot, den 9. Juli 1875. 


A. Liebrioht. 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
offerirt 


Eugen v. Knobelsdorff. 
Unſer großes Lager fertiger 
Rips-Pläne 


in 6 Sorten, 
à 3 &, 3½ N., 4 , 4½ N, 5—5½ , 


Staken-Pläne 


jeder Größe, 


Getreide-Säcke 


aller Art, 5 
empfeblen wir in nur guten Qualitäten und 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


R. Deutschendorf & Co., 
Säcke Fabrik und Leinen⸗ 


Handlung, 
Milchkannengaſſe No. 12. 


Beuchtenswerth. 

Den Herren Gaſtwirthen und Billard⸗ 
befigern empfiehlt ſich zu Reparaturen 
ämmtlicher bei Billards vorkommenden 

rbeiten bei prompter und billigſter Preis⸗ 


notirung Aug. Davidsohn, 
639) Kath. Kirchhof 1. 


Vorzügliche 


Matjes⸗Heringe 
erhielt und empfiehlt 
M. N. Runde, Heiligegeiſtg. 47. 


Ein Keller, 


90 Weinlager paſſ., wird in der Nähe der 


oft zu miethen geſucht. Adr. u. 622 J. d. 
Exp ud. Ztg. 


m Badeort Zoppot 


zu vermiethen: 

Eine . e möblirte Oberwoh⸗ 
nung mit Balkon, Ausſicht auf die 
See, ſechs Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Keller und Gartenlaube iſt zu vermiethen 
Südſtraß 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, Holz 


ſtall, Eintritt t. d. Garten iſt Sandgrube 6-81 


parterre vom 1. October zu vermiethen. 680 


beſehen von 10—11 Uhr Vormittags. 
Große, bequeme u. kleine 


möblirte Wohnungen, 


auch Pferdeſtälle, find zu baben Eiſſen⸗ 


hardtſtraße neben dem Wäldchen in Zoppot. 


Näheres zu befragen bei Kaufmann 
A. WyIK, Zoppot, Nordſtraße 05 Br Bi 


neben dem Kurhauſe. 


Militaͤr⸗Verein. 


Umſtände halber findet das auf den 31. 5 
Juli er. feſtgeſetzte Garten⸗Concert nebft |} 


Tanz nicht an dieſem Tage, ſondern ſchon 


am Sonnabend, d. 24. Julic., 


im Vereins⸗Lokal ſtatt. 


Beginn des Concerts Nachmitt. 6 Uhr. 


Fremde können durch Mitglieder einge⸗ 
ührt werden und ſind die Billette am 
kittwoch, den 21. d. M., Abends von 8 
Uhr ab, im Vereins⸗Local, demnächſt bei 


Herrn Kretſchmer, Heiligegeiſtgaſſe No. 50, 


in Empfang zu nehmen. 

Aufſchub des Concerts wegen ſchlechten 
Wetters findet nicht ſtatt. 
Der Vorſtand. 

4 


Heute, Sonnabend, Abends, Rendez⸗ 
vous im Schweizergarten. 

Sonntag, den 11. Juli, Fase nach 
Königsberg zur Gewerbe⸗Ausſte ung: 

Dienſtag, den 13. Juli, Mitthei⸗ 
lungen, Geſellſchaftsabend. 

Donnerſtag, den 15. Juli, Bücher⸗ 
wechſel im Winterlokal, (606 


Rudolph Mischke, Danzig, I. 

udolp ISchke, Danzig, Langgasse 5, 
ompflehlt zu reellen Preisen: 

Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 

Decimal- und Centesimal-Wichwaagen unter Garautie, 

Guss zu Ringelwalzen, 

Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 

Sensen, Sicheln, Schafscheeren, ii 

Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ec. 

Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 1 

Eisen-, Messing-, Zink- und Weisse-IBleche, 

Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 

Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken, 


Rudolph Mischke Danzig, 
Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 


Hof-, Stall- und Kichn- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach-Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen, # 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 
do, 


und Scheunen-Tbüren, 
Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Rudolph Mischke, 


Langgasse No. 5. 


„ „» „” U 
„ Stall-, Speicher 


h Mischke. Danzig, Langgasse 5, 


empflehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc. ete. zu derzeitig billigstem Preise. 


Hadol 


DES Kisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen= 
zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, N.; Lager bei 
nium 


Rudolph Mischke in Danzig. 


8 & Keys 
Seren 


hampion 
reide⸗ und Gras⸗Mähm 


Burges 


amerik. Get 75 
Seebad Bröſen. 


ſtets 
vorräthig. 


Reſeryetheil 


Walter A. Wood’s 
unübertroffene Oras-Mähmaihinek 


hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu Fabrilpreiſen 


W. P. Musoate, 


in Dirſchau. 


Die bewährten Getreide- u. Gras-Mähmaschinen 


Ceres, Baltimore, Kirb 


mit den 1875er Verbesserungen empfleh 
billigsten Fabrikpreisen und coulanten Zah- 
* Iungsbedingungen 
m Für kleinere Besitzer sind die Grasmäher 
Kirby mit Handablage für Getreide sehr em- 
Diese Maschinen mähen Gras, 
Klee und alle Sorten Getreide. 


A. R. Plutat, Danzig. 


Poggenpfuhl No. 2. 


Sei 


= 
Je 
— —— 


erſicherungs⸗ 


lſchaft. 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30,000,000 Mark. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen gegen feſte und ſehr 


mäßige Prämien. 


Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo Juni 1875: 


Verſicherte Capitalien 


121,201,727 Mark 


Betrag fänmtlicher Reſerven ult. 1874 31,690,000 „ 


Ausbezah 
ſeit Eröffnung des Geſchäfts 


te Verſicherungs⸗Capitalien 


+ 


NT, 14,451,961 „ 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit⸗ 


willigſt und unentgeltlich 
41591) 


Bernhard Sternberg, 
General Agent der „Concordia“. 


Samuelson 
& Go. und 


für Pommern und 
Gras: ı 


Alleinige 


Erdbeer⸗ Bowle, 


täglich friſch, empfiehlt billigſt (623 


C. H. Kiesau, Hunden. 3/4. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Sonntag, den 18. Juli, findet eine 


Vergnügungsfahrt nach Kahlbude 
ſtatt. Abfahrt vom Heumarkte, Morgens 
7 


Uhr. 
Villets a 1 K. 25 I für Mitglieder 


und deren Angehörige find bis Don⸗ 
nerſtag, den 15. Juli, zu entnehmen von 
den Herren 


Meinke, Langgaſſe No. 62, 
Kolberg, Gr. Pichl 14, 
Rindfleiſch, Milchkannengaſſe 22 


Actien⸗Brauerei fl. Hammer. 
Sonntag, den 11. Juli, 


Concert. 


Aufſteigen einiger Luftballons; 
u. A. ein großer Rieſen⸗Luftballon 
mit Gondel. 

Anfang 5% Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

ntree 25 3 
534) F. Keil. 


Chriſtburg. 
Rothe’s 
Garten-Etabliſſement. 


Freitag, den 16. Juli: 


roßes 
Cavallerie⸗Concert, 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des Mr 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn Keil. . 
Bei eee Concert 


637) Rothe. 


Sonntag, den 11. Juli: 


CONGERT, 


N Anfang 44 Uhr. Entree 20 A. Kinder 10.3 


"stenberg. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 11. ‚ 
bei 7 Welles u. 


a erstes Früh- Concert 


für Rammermuſik. 


Beſetzung: _ } 
wi Violine: Herr Concertmeiſter Walther. 
Cello: Hr. Herrmann vom u, 
Regt. Clavier: Herr Capellmeifter Ki⸗ 
Altan. Zur Aufführung kommen Trios von 
Beethoven, Oaydn, Mendelsſohn Quartetts 
von Beethoven, Mozart. Cello Solo von 
Goltermann. Poſaunen⸗Quartett im Park. 


ervatorium, gegenwärtig Hautbot 


Anfang 7 Uhr. Entree 2% 
Freunde 


L. Kilian, Capellmeiſter. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 11. Juli: 


CONGERT. 


L.. Kilian, Kapellmeiſter. 


weltberühmte DE 
ind Getreide⸗Mähmaſchinen 


ur kommenden Ernte zu billigſten Fabrikpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und So⸗ 
idität unter coulanten Bedingungen garantirt. Broſchüren nebſt zahlreichen Be⸗ 
richten überſenden wir auf Wunſch gratis. 


Schütt & Ahrens, Stettin u. Danzig, 


Danzig, Comtoic: Hundegaſſe 33, 
ertreter obiger Fabrikanten. (101 


5 j elegant, polyſander Flügel it zu 
verkaufen Pfefferſtadt 24, 2 Tr. 


— 


Seebad Zoppot. 


Bes, 8 Poſſe mit Geſang. Kein Back⸗ 


1 Mein für 

ö — ae für ® Hoger Ko a 
rangirt, aben zum Preiſe von . 
bei Wilda, Gr. Krämergaſſe, Anbuld, 


Aue, welche eine Forbes 


werden erſucht im W In⸗ 


degaſſe No. 4. 


der claſſiſchen Muſik erlaube 
ich mir ganz beſonders aufmerkſam ge machen. 


Als alleinige Agenten der Herren 
| 


1 * Walter 
offeriren wir deren ! 


— Pier 


Sonntag, den 11. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr: 


CONCERT 


bor dem Kurhauſe, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. reuß. 
gerüb Grenad.⸗Regts. No. 4. 1 
Aufang 5 Uhr ! 

Entree 30 J, Kinder 10 2 
Abonnements⸗Billets à Ded. 2 M. 50% 
find im Kurſaale bei Herrn Johannes zu 7 
haben. 0 Buchholz. j 


Friedrioh-Wilhelm- 
Schützenhaus, 
Täglich 


Grosses Concert. 


H. Landen bach. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 11. Juli: Gaſtſpiel 
der weltberühmten Neger vom Endan 
und der Kinder der Wüſte Sahara, 
ſowie der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Merkel. U U: Krieg Berliner 
Köchirnen, oder: Der Vice⸗Corporal 
Abends an der Pumpe. Schwank mit Gef. 
Die beiden Mörder, oder: Der ſchwarze 


er. 


ch mehr. Soloſcherz mit Geſang. 
an Minna. Polka 


Langenmarkt und an der Kaſſe. 


an den Kaufmann A 
Dobbert in Pelplin haben, 


tert ſſe ſich ſchleunigſt zu mel⸗ 
den bei C. H. Hlesau, Sum 


Schuhe mit Baſtſohlen, die bei näherer Be⸗ 
ſichtigung alle von mir geſtellten Bedingungen 
an praktische Reiſe⸗Pantoffeln zu erfüllen ge, 
eignet ſchienen. 1 
Sie vereinen nach meiner und meiner 
Freunde Erfahrung eine Menge weſentlichen 
Vorzüge, denn fie find leichter im Gewichh 
= (offen ſich Degen harten alten Schlage, 
Se wegen ber ungemeinen Bi 1 
keit ihrer Faſer⸗Sohlen in 9 Fa bes 2 
Koffers oder der Reiſetaſche ſtecken und nehmen g 
weniger Platz weg, — fie find ehen fo dauer: 
1 wie Lederſohlen, aber im Sommer viel 
ühler für die brennend heißen Füße, ohne 4 ) 
dabei die Kälte des Fußbodens durchzulaſſen, 
— fie find trotz ihrer dicken Sohlen viel accos 
mobationsfähiger, weicher und für Hühner 
ee n er 27 Labſal — und 
ließlich in Anbetracht ihrer vortrefflichen 
Eigenſchaften nicht theurer vi ein 1 4 
wöhnlicher Fabrik⸗Pantoffeln. 5 


Berlepsch, 1 
Redacteur der Meyerichen Reife Hanbbliher. " 
Obige Pantoffeln halte ich in allen 


Größen am Lager und empfehle Die 
ſelben hiermit enen. vie 


W. Stechern, 


547) Langenmarkt 17, 


Verantwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Ka feman 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage 


1 


und 


Beilage zu No. 9214 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 10. 


Juli 1875. 


Weſtipreußiſcher Architeeten⸗ und 
Ingenieur⸗Verein. 
Dritte Hauptverſammlung zu Marienburg W. Pr. 
am 30. Juni 1876. Anweſend 54 Mitglieder und 


25 Gäſte. E Sch 
Nach einem gemeinſchaftlichen Frühſtück auf 
dem Bahnhofe begaben ſich die mit den Morgen⸗ 
zügen eingetroffenen Fachgenoſſen direct nach dem 
Schloſſe. Auf dem Wege dahin wurde noch die 
zu Ehren des Vereins feſtlich mit Slagpen geſchmückte 
Nogatbrücke der Oſtbahn kurz in Augenſchein ge⸗ 
nommen, wobei u. A. erwähnt wurde, daß die 
Oberfläche der Eiſentheile, welche mit Anſtrich 
zu verſehen waren, bei der Weichſelbrücke nicht 
weniger als 33%10 preuß. Morgen, bei der Nogat⸗ 
brücke 9/50 Morgen beträgt, und daß zu erſterer 
100,000, zu letzterer 40,000 Centner Eiſen verwendet 
wurden. Um 10 = Vormittag eröffnete Pens 
der Vorſitzende des Vereins, Hr. Regierungs⸗ un 
Baurath Ehrhardt, im großen Convents⸗Remter 
er Marienburg die Verſammlung mit einer An⸗ 
prache, in welcher er hinwies auf die biftorifche 
Wichtigkeit des Ortes, welcher, früher der Mittel⸗ 
punkt ber Verwaltung des ganzen Preußenlandes, 
noch hier vor wenigen Jahren, bei der Feier der 
100labrigen Zugehörigkeit Weſtpreußen's zu dem 
Sergei Staate, von des Kaiſers Majeſtät be 


ucht wurde. 


„Der Herr Vorſitzende referirte ſodann über die 
ſeit der letzten Verſammlung am 13. März ein⸗ 
gegangenen Schriftſtücke ꝛe. Hiervon ſei erwähnt, 

aß der Berliner Architekten⸗Verein das Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm des Weſtpreußiſchen Vereins 
ge nachträglich dankend beantwortet 
at; ferner daß die Aufnahme des Vereins in den 
Verband des Allgemeinen deutſchen Architekten⸗ 
Vereins bis jetzt noch nicht erfolgt iſt, weil die 
Voten einzelner Vereine beim ae in München 
noch nicht eingegangen ſind. Es haben ſich neuerdings 
auch zu geht Köln und Potsdam neue Techniker⸗ 
Vereine gebildet, welche ebenfalls ihre Aufnahme 
in den Verein nachſuchen. 


Der Oſtpreußiſche Ingenieur⸗ und Architekten⸗ ein Modell. 


Verein hat wiederholt Mittheilungen über die Vor⸗ 


fete daſelbſt, Programme, Feſtlieder vom Familien⸗ Mittelſchloß und Vorſchloß. 


erkannt, daß eine ſumpfige Wieſe den Grenze ſtochener Diener durch Heraushängen einer rothen] 8 Cm. überdecken. Sie liegen nicht wie die Biber⸗ 


bahnhof ruſſiſcher Seits nur in 3 Km. Entfernung 
von der Grenze anzulegen geſtatten würde; ſie 
ſchlägt deshalb eine andere Stelle vor, an welcher 
das Terrain ruſſiſcher Seits günſtig iſt, auf 
preußiſcher Seite aber ein Abhang mit der Neigung 
1:20 ſich befindet. Ueber dieſen Punkt ſchweben 
daher noch die Verhandlungen. — Da die ruſſiſchen 
Geleiſe breiter ſind als die preußiſchen, ſo erhält 
die Strecke zwiſchen beiden Grenzbahnhöfen beiderlei 
Geleiſe. 

Da der Verkehr vorerſt nur gering ſein wird 
und deſſen Entwicklung noch gar nicht zu ſchätzen 
iſt, ſo werden die Empfangsgebäude in Fach⸗ 
werk, innen mit Dielenbekleidung und Rohr⸗ 
putz hergeſtellt. Die Güterſchuppen ſind un⸗ 
mittelbar an die Empfangsgebäude angebaut, 
ebenfalls in Fachwerk und beſtehen auf den kleineren 
Stationen nur in einem quadratiſchen Raum von 
10 M. Seite, welchem bei größern Orten noch ein 
kleines Bureau beigefügt if. 

Der Bau begann 1873, anfangs nur mit ganz 
kleinen Objecten von 10,000 300,000 Kbm. Erd⸗ 
maſſe, weil man wegen des Anſchluſſes nach Ruß⸗ 
land noch unſicher war. Jetzt ſind etwa die Hälfte 
der Erdarbeiten vollendet, bis zum 1. Nopbr. d. J. 
ſoll das Planum ganz fertig ſein und dürfte am 
1. October 1876 die Möglichkeit vorliegen, die 
Strecke Marienburg⸗Dt. Eylau zu eröffnen, falls 
eine ſolche theilweſfe Inbetriebſetzung vortheilhaft 
erſcheinen ſollte. 

Von den während des Vortrages Sage 
Zeichnungen und Plänen der ganzen Bahnanlage 
ſowie der Hochbauten nahm die Verſammlung 
Kenntniß. 5 2 

Während dieſes Vortrages lief aus Berlin ein 
Begrüßungstelegramm des Hrn. Bauinſpectors 
Bauer (Marienburg) ein, welcher verhindert war, 
der Verſammlung beizuwohnen. 

Es folgte ſodann der Vortrag des Hrn. Bau⸗ 
inſpectors Dieckhoff über die Geſchichte der Marien⸗ 
burg, erläutert durch zahlreiche Zeichnungen und 

Die Marienburg beſtand aus Hochſchloß, 
Das erſtere war die 


e und dergl. geſandt, neuerdings aber eine urſprüngliche Burg, fie wurde 1274 durch Conrad von 
Eialabung * am 4. und 5. Juli in Königs⸗ Thierburg dem Aelteren angelegt, wie aus einer Ur⸗ 
berg abzuhaltenden General⸗Verſammlung, ver⸗ kunde im Rathhausarchiv hervorgeht, und diente eben⸗ 


bunden mit Excurſion nach Pillau, Beſichtigung 
der Gewerbe⸗Ausſtellung und der Neubauten 
Königsberg's ergehen fe Das Programm iſt 
eben Mitgliede des Weſtpreußiſchen Vereins direct 
berſendet, und fordert der Herr Vorſitzende noch 
beſonders auf, dieſer collegialiſchen Einladung recht 
zahlreich Folge zu leiſten und ſo die Verbrüderung 
reundſchaft dieſer beiden im äußerſten Oſten 
des Reiches beſtehenden und ſo nahe benachbarten 
Techniker⸗Vereine befördern zu helfen. 

Von den für die Delegirten⸗LVerſammlung zu 
burg am 2. und 3. September d. J. beſtimmten 
Fragen hat der Verein fünf Bearbeitungen geliefert, 
e dem Vorſtande des Verbandes eingereicht ſind 
i daß bis zum 


in der Hoffnung, September 


: i das Recht zur 
dem Verein durch die Aufnahme das Rech (Des Hochmeiſterſitzes. 


Betheiligung an dieſen Fragen verliehen ſein werde. 
es Veſtpreußiſ e Verein zählt jetzt 100 
Mitglieder, außerdem ſind 16 Aufnahmemeldungen 
ein 
9 Hie Wahl eines Delegirten für Coburg wurde 
wegen Mangels freiwilliger Meldung n 
und der Vorſtand autoriſirt, demnächſt einen ele ⸗ 


i nennen. E : ö 
3 5 Abtheilungs-Baumeiſter Wiebe hielt ſodann 
3 über die Bauanlagen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn. 1 

(Eine Beſichtigung der Bauſtelle war nicht zu 
empfehlen, da die . intereſſanteſten 
Bauten 5 Meilen von Marienburg entfernt ſind.) 

Danzig, früher Exporthafen für das aus Polen | 
kommende Getreide und Holz, welches meift zu 
Waſſer auf der Weichſel transportirt wurde, hat 
dieſe Bedeutung durch den Ausbau des Eiſenbahn⸗ 
netzes größtentheils eingebüßt, da die Bahnen nach 
Königsberg und Stettin als Ausfuhrplätze hin⸗ 
führen. Hieraus ergab ſich das Streben des 
Magistrats und der Kaufmannſchaft von Danzig 

einer directen Bahnverbindung mit Warſchau, 

gus welchem jetzt der Bau der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn reſultirt. Dieſe Linie, Schluß⸗ 
lied der Eiſenbahn Danzig⸗Odeſſa, wird alſo die 
ſtſee mit dem Schwarzen Meere verbinden. Es 
kann, den Verhältniſſen 8 
prosperiren, wenn ſie möglichſt billig Frachten 
transportiren kann. Deshalb hat man das erſte 
roject, welches Steigungen von 1: 100 enthielt, 
en und eine andere Trace gewählt, bei welcher 
eigungen in maximo 1. 200 betragen. Bei 
igen Terrain erhielt man hierbei doch 
bträge bis zu 10 M. Höhe und mußte 
auch zu Einlagen zahlreicher Curven entſchließen, 
aber. meiſtens 750 M. Radius (in minimo 500 M.) 

Man bat unter dieſem Geſichtzpunkte auch 
nicht viel Nückſicht darauf ne die zwiſch 


Sudoſt und riſt⸗ 
beides duc direct auf Rieſenburg und er A 


7 der Oſtbahn a 
ion. e inter 
Dtſch. Eylau unter der Oſtbahn durch f 1 das 


er von Rußland kommenden 0 
und 5 dann nach Soldau. Hie le, ve un 
81 0 es iſt noch cla u der Verhandlungen. 
Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welche von der Grenze 
nach Warſchau und weiter baut, hatte Mlaawka zum 
Anſchlußpunkt vorgeſchlagen, dies war von preußi⸗ 
er Seite acceptirt, da wegen des auf dieſer Seite 
Pinfligen Terrains die Wahl nur 95 0 t werden 
onnte. Jetzt aber hat die ruſſiſche Geſellſchaft 


E 


3 


ch Handel, Gewerbe un 


dieſe Bahn nur von Polen, der bei einem 


fo wie die andern Ordens ſchlöſſer zu Mewe, Röſſel, 
Rheden, Königsberg ꝛc. als Feſtung und als 
Kaſerne für die Ordensritter und zeigt daher eine 
ganz ähnliche Anlage wie jene. Dem Verthei⸗ 
digungszweck entſprechend ſind die Fenſter ſo klein 
als möglich, die Mauern (im Erdgeſchoß nur 


Schießſcharten) durchweg 8 Fuß dick; dagegen nach Schloß 


dem Hofe zu findet man große Fenſter und einen 
ringsum laufenden Bogengang. 

Da die Verwaltung des Preußenlandes aber 
von Venedig aus zu beſchwerlich war, ſo beabſich⸗ 


tigte ſchon der Hochmeiſter Gottfried von Hohenlohe, 


die Reſidenz nach Preußen zu verlegen, und wählte 
hierzu, der centralen Lage wegen, die Marienburg. 
Er and indeſſen viel Widerſtand und erſt Sieg⸗ 
ed von Feuchtwangen bewirkte die Verlegung 
f ierdurch entſtand, um den 
nöthigen Raum zu ſchaffen, das Mittelſchloß; es 
wurde 1306 begonnen, September 1309 vom 
Hochmeiſter bezogen. Doch war jedenfalls der 
Ausbau noch October 1310 nicht beendet, weil das 
Ordenscapitel damals 1 Elbing berufen 
wurde, offenbar, da die Marienburg die große 
ahl der Gebietiger, Prälaten und Comthure no 
nicht aufzunehmen vermochte. Die Ausführum 
des Baues war ſpeciell den Landmeiſtern Conra 
von Sack und Graf Heinrich von Plotzk über⸗ 
tragen. 
Die folgenden Jahrzehnte boten durch die 
Kämpfe mit den Litthauern dem Orden Gelegen⸗ 
heit, ſeine Macht ſtets weiter auszudehnen. Seine 
höchſte Blüthe erreichte er unter Winrich von Knip⸗ 
rode (135182), welcher nicht nur als Krieger, 
ſondern auch als ub debe ſich Erg und 
d Ackerbau zur höchſten Blüthe 
entwickelte. Bei ſeiner Wahl fand großes Gelage 
ſtatt, die Stadt Danzig ſpendete 6 Fäſſer inlän⸗ 
diſchen Weines; der Hochmeister lud die 0 Ein⸗ 
wohnerſchaft Marienburg's zur Tafel, zum Vogel⸗ 
ſchießen und zum Balle. Der Weinbau war über⸗ 
haupt ſehr in Fon im Jahre 1379 ließ der 
Hochmeiſter 608 Tonnen füllen; und die Qualität 
erhellt aus dem König Kaſimir's 
eſuche 1365 über die 
Güte des Weins erſtaunt war; ja der Bayernherzog 
Rudolf rief, als er in Thorn den Landwein ge⸗ 
koſtet hatte: „Langt mir den Becher nur wieder her; 
das iſt fürwahr echtes Oel, davon Einem die 
Schnauze anklebt!“ 5 
Auch König Eduard III. von England erhielt 
12 a inländiſchen Weins vom Hochmeiſter zum 
Geſchenk. 5 
f Unter Conrad von Jungingen war zwar doch 
nicht der Verfall des Ordens eingetreten, aber zn 
der Höhepunkt überschritten; die fortwährenden 


Zeugniſſe 


Kriege mit den Polen und Litthauern deeimirten 
die Bevölkerung; die Zucht und Ordnung 
lockerte ſich. 


Unter Ulrich von Jungingen endlich erfolgte 
die für den Orden fo verhängnißvolle Schlacht bei 
Tannenberg. Der Orden, der 220 Jahre aufwärts 
geſtrebt hatte, wurde hier an einem Tage zer⸗ 
ſchmettert. 600 Ritter und 40,000 Mann fielen 
von deutſcher Seite, von polniſcher 60,000. ‚Der 
Polenkönig fand Eye va Tage lang ſtill, bis es 
ihm gelang ſoviel Verſtärkungen an 10 zu ziehen, 
daß er weiter vorgehen konnte. Er belagerte nun 
die Marienburg. Die Vertheidigung wurde dur 
Heinrich von Plauen mit aller Energie geführt, 
unter andern die ganze Stadt or Ausnahme des 
Rathhauſes und der St. Johanniskirche) ange⸗ 
zündet, um den Umkreis der Burg frei zu machen. 
Die Sage, daß die Polen eine Steinkugel gegen 
die Mittelſäule in Meiſters Remter, in welchem 

erade das Ordenscapitel zum Kriegsrath ver⸗ 
ſammelt war, geſchleudert hätten, um den Einſturz 
des Gewölbes herbeizuführen, und daß ein be⸗ 


ch vorgeſtellt. 


Mütze ihnen die Richtung angedeutet habe, iſt 
iſtoriſch nicht begründet, obwohl die Steinkugel am 
dar Orte eingemauert 91 ſehen iſt. 

Der Polenkönig hob nun zwar die Belagerung 
auf und 25 ab, indeſſen die Noth des Ordens 
nahm 50 ein Ende. Die 3 Söldner 
conſpirirten wiederholt mit den Polen; die Un⸗ 
einigkeit im Ordensverbande ſelbſt, die fortwährende 
Gelbnoth, Deichbrüche, ſchwere Seuchen, Miß⸗ 
ernten bedrückten das Land ſchwer. 1454 ver⸗ 
pfändete der Hochmeiſter Ludwig von Erlichshauſen 
mit vielen anderen Schlöſſern auch die Marienburg 
an die Söldnerführer, und dieſe verkauften die 
Schlöſſer 1456 für 436,000 Gulden an den König 

n Polen. 
2 gemein bekannt iſt der heldenmüthige 
Widerſtand, welchen die Marienburger Bürgerſchaft 
egen die andringenden Polen unter Führung 
ihres Bürgermeiſters Bartholomäus Blume leiſtete, 
und ein Denkmal auf dem Platze, auf welchem der 
Vertheidiger des Deutſchthums 1460 hingerichtet 
wurde, an ſeinem 400jährigen Todestage errichtet, 
wahrt noch heute ſein Andenken. 

Dann blieb bis 1772, alſo mehr als 300 Jahre, 
die Marienburg in polniſchem Beſitz, bis Fried⸗ 
rich der Große ſie wieder erwarb. 

König Friedrich Wilhelm IV. ließ die Haupt⸗ 
räume des Mittelſchloſſes in dem Flügel nach der 
Nogat reſtauriren, die a find zu Comtoirs, 
Landraths wohnung und agazinen eingerichtet. 
Das Hochſchloß iſt unter Friedrich Wilhelm II. bis 
auf die beiden Kapellen ganz zu Magazinen einge⸗ 
richtet, und dabei der innere Ausbau ag 
worden. Das Vorſchloß enthielt hauptſächlich die 
Wirthſchaftsräume; z. B. einen Pferdeſtall für 
400 Pferde, Kornſpeicher u. dgl. Das Terrain 
deſſelben wird jetzt von der Eiſenbahn durch⸗ 
ſchnitten; nur die Lorenzkapelle iſt erhalten, deren 
eine Giebel reſtaurirt iſt, und die als Holzgelaß 
des Kreisgerichts benutzt wird. 

Der Herr Vortragende verwies ſodann noch 
auf die an den Wänden ausgehängten Aquarelle 
von Profeſſor aa „ dem vverſtorbenen 
Director der Kunſtſchule in Danzig, auf eine 
Original⸗Zeichnung Schinkel's von 1821, betreffend 
das (genau nach derſelben ausgeführte) Mittel⸗ 
fenſter des Convents⸗Remters, in welchem ein Ordens⸗ 
ritter vor Acre 1190, und ein Landwehrmann zu 
rn 1813 dargeſtellt find. 

u 


wurden einzelne alte Formſteine vorge⸗ 


zeigt, welche durch die Schärfe ihrer Profilirung 
Aufſehen erregten, und Glaspaſten (alte und mo⸗ 
derne) von dem Moſaikbilde der Maria am Hoch⸗ 
oß. 

Die Riſſe, 


Keilen auszufüllen. 


Die Verſammlung begann nun einen Rund⸗ lig zu trocknen, 


welche in den Gewölben ſich zeigten, jalouſieartige 
pflegten die Baumeiſter jener Zeit mit eichenen entfettet iſt, gelan 


ſchwänze im Verbande, ſondern reihenweiſe, ſo daß 
Mitte auf Mitte trifft; oben auf jeder Pfanne ſind 
rinnenartige Vertiefungen, welche das Regenwaſſer 
von einem 1 den anderen leiten. Die 
Steine ſind 1 Cm. dick. 

Die Neigung des Daches iſt ½ zu nehmen. 
Das Dach wird von der Kgl. Oſtbahn ſchon viel⸗ 
fach angewendet, es bedarf keines Kalkverſtrichs und 
ſo nn anz dicht halten. Das Mille Pfannen 
koſtet 75 . das Eindecken pro Mille 2,5 Mk. 
Die Production iſt bis jetzt eine beſchränkte (80 Mille 
pro Jahr), da die Fabrik nur eine aus Mühlhauſen 
1. E. bezogene Preſſe beſitzt. Mittels einer bei der 
läſtigen Mittagshitze ſehr erquickenden Bootfahrt 
auf der Nogat gelangte der Verein um 3 Uhr 
Nachm. zur Mittagstafel. 75 Abtheil.⸗Baumeiſter 
Wiebe leerte zuerſt fein Glas auf das Wohl des 
Vorſtandes. Herr Kreisbaumeiſter ollen (Elbing) 
gedachte ſodann in längerer Rede der Entwicklun 
des Bauweſens und des Technikerſtandes ſpezie 
in Weſtpreußen; er ſchilderte die primitive Ein⸗ 
richtung des polniſchen und auch des deutſchen 
Bauernhauſes, in welchem der Rauch durch die 
Spalten des Lehms und des Holzwerkes ſeinen 
Ausweg fand, in welchem Herr und Knecht aus 
derſelben Schüſſel aßen und in welchem es nur eine 
Stube mit dem Herd in der Mitte gab. Erſt im 
16. und 17. Jahrhundert verdrängte der Ziegelbau 
das Lehmfachwerk. Erſt im Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts fanden ſich einzelne Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter in den kleinen Städten ein, und heute ſehen 
wir einen ſo zahlreichen Verein von Technikern hier 
verſammelt; ein neuer wichtiger Schritt vorwärts, 
der für die wachſende Bedeutung unſeres Faches 
in Weſtpreußen Zeugniß ablegt. Möge das Zu⸗ 
ſammenwirken der Collegen hier ſowohl wie auch 
im ganzen Deutſchen Rage durch den Verband dem 
Fade zum Nutzen gereichen! 

Hr. Reg.» und Baurath Ehrhardt trank ſo⸗ 
dann auf das Wohl des Marienburger Comites, 
deſſen thätiges und umſichtiges Wirken für die 
Verſammlung allgemeine Anerkennung fand. 

Nach Fre Tafel folgte um 5 Uhr 227 
mittags, genau nach dem Programme, die Beſich⸗ 
Wade der 5 rik von Behrendt und 

adehn. Der ganze Betrieb geſchieht hier durch 
Maſchinen. Die natürliche Wolle wird in 5 hinter 
einander ſtehenden mit Waſſer gefüllten Baſſins 
aus Eiſenblech durch Harken, deren Endpunkte ſich 
in einem verticalen Kreiſe bewegen, durchgearbeitet 
indem je nach Bedarf dem Waſſer als Waſchmittel 
caleinirte Soda, Pottaſche oder kohlenſaures 
Ammoniak get werden. Die Ueberführun 
aus einem Baſſin in's andere 95% 70 dur 
Hebewerke. Nachdem die Wolle fo 

t ſie in eine Centrifuge, in der 
fie vom Waſſer befreit wird, und um fie nun völ⸗ 
kommt dieſelbe in eine Art Darre 


ang durch die Räume des Schloſſes. Die Be⸗ auf ein Drahtnetz, durch welches ein Ventilator 
ne der einzelnen Räume kann als bekannt fortwährend einen warmen Luftſtrom treibt. Die 


bier füglich übergangen werden. Im Mittelſchloß Wolle iſt nun blendend weiß geworden, und wird 


find nur die aus 4 größeren und einigen kleineren endlich (die 
ochmeiſterwohnung und der a 170 Pfd. gepackt, mel, 
itter erhalten und reſtaurirt. von 1 


Räumen beſtehende 
Ku Speiſeſaal der 
im Brunnenſchacht führt durch alle Etagen. Die 
Luftheizung iſt ebenfalls bekannt. 
gegen die Nogat weit vorſpringenden Meiſters⸗ 


emter bei der großen Mauerſtärke mehr 8 ie ein vortreffliches Dün 


erhalten, hat 


man den Sen eil di 
Mauerſtärke e nur bie 


egeben, und dafür außen je 2 Säulen 
„Im Hochſchloß iſt mit Ausnahme der 
flat ace aber mit zopfiger Innen⸗Aus⸗ 
liegende Annacapelle, 
meiſter enthält, alles Innere ie 


n Um die für 
ein Getreidemagazin geeigneten 


alten, hat man mit ſehr großen Kosten die Ge⸗ minars. 
wölbe herausgeſchlagen reſp. geſprengt und dann 


Balkenlagen eingebracht, ſo daß von aller 


Architektur nur noch die Kämpferſteine aus 


ſchwediſchem Kalkſtein vorhanden ſind, deren 
phantaſievolle Zeichnung ſowohl als auch die 
meiſterhafte Ausführung zu der Annahme 
berechtigen, daß das Hochſchloß wohl an Adel und 
Vollendung der Formen das ittelſchloß noch 
übertroffen haben müſſe. Die Arcaden im Schloß⸗ 
of ſind bei dem Umbau durch Kalkputz in 
enaiſſanceformen mit Kämpfer⸗ und Schlußſtein 
verkleidet; die in Fachwerk wieder aufgeführten 
Wände 
an denen Rankenwerk in Holz 
wiſchen wieder hölzerne Bogenſtellungen ſich be⸗ 
ber Dagegen überraſchen ein alter Rund⸗ 
bogenfries aus glaſirten Fe ſowie der⸗ 
Besen Frieſe an den Capitellen einer Blend⸗ 
ogenſtellung in der Marienkapelle durch Feinheit 
der Ausführung, und iſt anzunehmen, daß noch 
viele Details unter dem Ka putz verborgen ſind. 
Die Eingangsthür zur Marienkapelle, die goldene 
Pforte genannt, zeigt einen Reichthum an kleinen 
Statuen in den Laibungen und zwiſchen den 
Rundſtäben des Portals, alles aus gebranntem 
Thon; die Thür fa Anna⸗Capelle iſt ebenfalls 
mit zahlreichen Reliefs, aber aus Stuck, eziert. 
An der Nogat befinden ſich noch die Re 
Brückenthores, 
Pfahlbrücke über die Nogat 
2 Oeffnungen und auf dem Mittelpfeiler eine fo- 
genannte Pechnaſe, d. h. eine vorgebaute Brüſtung 
um die anſtürmenden Feinde mit heißem Pech 
u. dgl. überſchütten zu können. 
om Schloſſe begab ſich die Verſammlung 
nunmehr 2205 der Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thonwaaren⸗Fabrik in der Vorſtadt althof. Die 
Modellkammer, ſowie der große mit Maſchinen⸗ 
betrieb eingerichtete Ringofen, die Trockenſchuppen 
wurden beſichtigt und erregte namentlich die 
rege er Elſäſſer Pfannen die Aufmerk⸗ 
amkeit des Vereins. 

Dieſes im Elſaß ſehr verbreitete Dachdeckungs⸗ 
material beſteht aus ebenen Platten, 40 Cm. lang, 
26 Cm. breit, welche an den langen Seiten — 
Rinne und Anſatz über emander 
und bei etwa 32 Cm. weiter Lattung ſi 


ührte; daſſelbe et 


attung gefüllten Marienkapelle, und die darunter wird daher dieſes Fett bei der Keſſelfeuerung mit⸗ 
welche die Gräber der Hoch⸗ verbrannt. 


ö 


mit hohem Pilaſte aus Bohlen decorirt, 


ö eſte des ſolg 
an welchem dur Nitterzeit eine IP 576. Ruſſen de 1871 103%. 54 Ruſſen de 1872 


reifen Egyptian 8%. — 
um unverändert. 


einzige Handarbeit) in Säcke 
e etwa 2,5 M. hoch und 
M. Durchmeſſer ſind. 


Eine Dampfmaſchine von 40 Pferdekraft iſt 


Um in dem der Motor für ſämmtliche Maſchinen der Fabrik. 


Das in den Baſſins gewonnene Fett würde 
emittel abgeben, doch iſt in 
egend hierfür kein Abſatz, 
ſo fett iſt, daß die 

in ihren Stallungen pro- 
kaum verwenden konnen; es 


der Marienburger 
weil der Boden 
Landwirthe den 
duzirten Dung 


Die Schlußexcurſion galt dem neuen ſtattlichen 


agenhöhen zu er⸗ Ziegel⸗Rohbau des evangeliſchen Schullehrer⸗Se⸗ 


R Daſſelbe iſt Internat und beſteht nach 
der in neueſter Zeit vielfach verwendeten Normal⸗ 
anlage aus dem Hauptgebäude, welches in je einer 
Etage die Wohn-, die Unterrichts⸗ und die Schlaf⸗ 
räume der Seminariſten, nebſt der Aula enthält; 
im Hinterhauſe, deſſen Etagen auf halber Höhe mit 
denen des Haupthauſes liegen und von dem Po⸗ 
deſt der Haupttreppe zugänglich ſind, befinden ſich 
die Küche, der Speiſe⸗ und Muſikſaal ſowie die 
Deconomen- Wohnungen; rechts und links liegen je 
ein Lehrer⸗Wohnhaus. Die Heizung wird überall 
durch 8 achelöfen erfolgen. 

Ein geſelliges Zuſammenſein im Gehrmann⸗ 
ſchen Garten beſchloß dieſe durch fo intereſſante 


eſchnitzt und da⸗ Exeurſionen ausgezeichnete und vom ſchönſten 


Wetter . Tage und nach kurzer Raſt 
entführten die Abendzüge alle auswärtigen Theil⸗ 
nehmer aus dem Bereiche der ehemaligen Haupt⸗ 
ſtadt des Preußenlandes. -m. 


Bͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 9. Juli. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 195½, Franzoſen 250 ½, Lombarden 82%, 
1860er Looſe 119¾, Silberrente 6745. — Geſchäftslos. 
Bremen, 9. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 10,15, r September 10,35, 
der October 10,60, e November 10,80. Feſt. 
London, 9. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
94%. 5. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 


103%. Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 41%. 
66 Türken de 1869 53%. Hp Vereinigte Staaten 
en 1882 103%. 6c Vereinigte Staaten 5pk fun⸗ 
irte 1037. Oeſterreichiſche Silberrente 65. Oeſter⸗ 
ni apierrente 63%. 67K. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 94. 6/4 ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
„Spanier 19. die Bank floſſen heute 
37,000 Pfd. Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20, 74. 
81 3 Monat 20, 74. Frankfurt a. M. 20, 74. 
ien 11,40. Paris 25,57. Petersvurg 32%. 
Liverpool, 9. Juli. 3 (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
middling amerikaniſche 7½, fair Dholer 5 ½, middl. 
air Dhollerah 4%, good mibdl. Dhollerah 4%, middl. 
hollerah 4½, fair Bengal 4%, ki Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good far Qomra 5%, Br 
Madras 4%, fair Bernam 74, fair Smyrna 6%, fair 
tetig. Amerikaniſche Verſchiffungen 


Aufgebot. 


Dem Fräulein Johanna Neumann von 
hier iſt das Sparkaſſenbuch des Danziger 
Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins No. 53,103 aus: 
geſtellt über 10 Thlr. bei einem Brande im 
Hauſe Röpergaſſe No. 22 im November 1874 
angeblich verloren gegangen. Es wird daher 
ein Jeder, der an dieſem Buche ein Anrecht 
zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert, ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte und zwar 
ſpäteſtens in dem von Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Aßmann (Zimmer No. 14) 

am 3. Seyten ber c., 12 Uhr, 
anſtehenden Termine zu melden und ſein An⸗ 
recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls das 
Buch für erloſchen erklärt und der Verliererin 
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden 
ſoll. Danzig, den 3. Juli 1875. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 581 


Herings⸗Auetion. 
Dieuſtag, den 13. Inli, Vormittags 
10% Uhr, werde ich 200 Tonnen Kauf⸗ 
manus⸗Fettherigge, Marken KKK. KK. 
K. und M. meiſtbietend verkaufen. Für 
gute Qualität wird garantirt und bekannten 
Käufern Credit bewilligt. 


Lachmann. 


— = 


r 


Trinitatis⸗Kirche. (284 


7 7 NAI er far 
RKniewel's Tosdiehe 
Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
de Ecke der Ziegengasse. 


Fjür Fußleidende. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig 


und Umgegend zur Nachricht, daß ſich bis jetzt! SE 
meine Meth ode, Fußübel, wie Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, radical zu bejeitigen, | SE 
nur als die allein bewährteſte gezeigt und]? 


auch von medieiniſcher Seite dafür anerkannt. 
Ich überzeuge jeden Leidenden mittels der 


Loupe, daß er wirklich befreit iſt. Ich wende 


weder Medicamente noch ſonſtige Artikel an, 
noch verabreiche ich ſolche. 


Beſtellungen außer dem Haufe bitte Tags]! 


zuvor in meine Wohnung oder beim Portier 
des Hotels unter genauer Angabe der Adreſſe 
abgeben zu wollen. 


Sprechſtunden 8—12 Uhr Vorm., 2—6 
Montag und Donnerftag | F 


Uhr Nachmittags. 
2-6 Uhr Nachmittags ausſchließlich nur für 
Damen. Bitte kurz vor der Beſeitigung kein 
Fußbad nehmen zu wollen. 


L. Ritter, 


Fußarzt aus Stettin. 
1 1 D t * 
. en Bere, 


Föliegen⸗Fangflaſchen 


für praktiſch anerkannt, 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Sic ſſe gegen 


das Stottern. 


Durch meine theils auf mechaniſcher Hilfe⸗ 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt ſein, vollſtändig zu beſeitigen. Fat 
viele Atteſte der von mir Geheilten und dur 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn ſie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 


wenden. (9936 
Ferd. Schmidt, 
Breitgaſſe 19. 
1869 1869 1871 


1869 I 8710 
1. Preis Witten⸗1. Preis 


mſter⸗ 1.9 
dam. Pilſen. berg. Eger. 


Liebe's liger! Smittel 


in löslicher Form 
Extract der Liebig'ſchen Suppe 
Won Paul Liebe, chem. Fabiit 2 
Dresden. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nährmittel 
| für Reconvalescenten, Blutarme, Siehe 


1871 
Dres⸗ 
den. 


u. ſ. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sgr. 
Lager in Danzig in den Apotheken. 


E ³⁰ Ac ccc RZ ERFEFEETERN 
Treibriemen von beſt. Leder, 
Schläuche (genietet) von beſt. 
Leder, 
erg von beit. Leder, 
anfene Schläuche zu Spritzen 
und Gartenbewäſſerung, 
Haufene Feuereimer, 
Biertropfſäcke, 
Gummiplatten, Gummiſchläu⸗ 
che ꝛc. zu haben bei 
d. Trosiener, 


4. Damm No. 11. 


Ripspläne mit 1 

(der 1 vo 
aht (inel. Schnüre) eur 
ſelben ſtarken Stoffe wie die Farmer⸗ 
fäde, 23—24 Fuß lang und 8—9 
uf breit, empfiehlt als äuſterſt halt 
ar a 5 Thlr. pro Stück, außerdem 
auch noch 3 andere billigere Sorten, 


tto Retzlaff, 
9299) Milchkannengaſſe No. 13. 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, Ein Hauslehrer, 


ſowie 
Zink in Platten 
offeritt billiaft die Wietallſchmelze 
9942) 


S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. dieſer Zeitung erbeten. 


Sohmidt's Atelier für| 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗⸗ 
aſſe No. 73, vis-a-vis der | 


952 


Holz⸗Auction. 2 Im Hotel de 


Donnerſtag, den 15. Juli 1875, Nachm. 3 Uhr, 


werden die Unterzeichneten auf dem Holzfelde Kneipab No. 37 folgende Hölzer in]? 
öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern: 3 8 
607 Stück ungebrakte tannene Balken, mindeſtens 40 Fuß Durchſchnitt, 
683 „ gebrakte tannene Balken ca. 37 Fuß Durchſchnitt, 
856 fichtene Balken von 11 Zoll und darüber, 
214 „ 5 „, Mauerlatten von 9/)—10/11 Zoll, 
ca. 10,000 Cubikfuß gerade eichene Balken, ca. 17 Fuß Durchſchnitt, 
" 70 Stück eichene Blangong, . 
a „ Planken laut Wieſenbrake, 
1 400 „ 97/9 Zoll [I-Sfeepers und : 
eine Partie tannenes Bauholz und Braden. 8 
Wegen Wine der einzelnen Partieen wollen Käufer ſich an Herrn Otto] 
Reichenberg, Kneipab No. 37, wenden. 


” 17 


Shlipſe, ſowie 


verkauft. Hochachtungsvoll 


Serlin Zimmer No. 5, 1 
Vorſtädt. Graben, 
befindet ſich der 


große Bielefelder Bazar 


on 
Leinenwaaren, Tiſchzeugen, Handtüchern, Taſchen⸗ 
Tüchern, bunte Bettzeuge, Gardinen, Waffel⸗Bett⸗ 
decken, Shirting, Dowlas, 
agen und Stulpen u. ſ. w. 
Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit und wird zu ſehr billigen Preiſen 


B. Unger aus Berlin und Bielefeld. 
Berlin, Zimmer No. 


Krankenheiler 


Treppe, 


Negligézeuge, Tiſchdecken, 


5, 1 Tr. E — 


i dſodaſchwefel⸗Seife gegen chronifhe Hautkrankheiten, Seropheln, Flechten, Drüfen 
80 Kröpfe, Verheugen, Gef lune elf bösartige und ſyphilitiſche), Schrun⸗ 


2 U 
Mellien. Ehrlich. Im Hötel de B 
6 ü 1 li K r A 1 9 5 K r K f uf Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
5 3 N den, Bümentlich auch gegen Froſtbeulen 
wegen Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 


odſodaſalz iſt zu beziehen durch: 


Aufgabe des Geſchäfts. 


Anderweitiger Unternehmungen halber beabſichtige ich, in einigen Wochen mit 
meinem Waarenlager vollſtändig zu räumen und habe ich deshalb die Preife E 
ſämmtlicher Artikel weit unter dem Koſtenpreiſe zurückgeſetzt. 


Das Lager enthält von feinen Stoffen und in beſter Ausführung 
Damenmäntel und Jaquelts 
in Winter⸗ und Sommerſtoſſen, a 
‚Kindermäntel und Jacken,] 
KuabenanzigeWaletotsk 
Winter⸗Stoffe zu Damenmänteln und 
Knaben⸗Anzügen. f 


Hermann Gelhorn 


28. Langgaſſe 28. 


4. a a Mat 


II u. Wein), sind un: 


1 Fe. 3 Rmk. 


Empfehle zu billigen Preiſen mein 
> großes Lager von: Baubeſchlägen, 
Ofen⸗ u. Kochherd⸗ Zubehör, Dachpappe, 
Asphalt, Theer, Cement, allen Sorten 
Nägeln, Stiften, Papp⸗ u. Rohrnägeln, 
Draht in allen Sorten, ebenſo Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände aller Art, vorzügl. Senſen 
u. Sicheln unter Garantie, Spaten 
u. Ballaſtſchaufeln, Heu: u. Dunggabeln, 
Kartoffel⸗ u. Krauthacken ꝛc., Haus⸗ u. 
Küchengeräthe, Petroleum ⸗Ko happprate, 
email, u, verzinnte Kochgeſchirre, engl. u. 
Nez Kohlenplätten u. v. A. zu billigen 
reiſen. Werkzeuge für jedes Handwerk 
werden unter Garantie billig abgelaſſen. 


Gottfried Mischke, 


135. Slodentor 135. (573 


FFF 
RER = 


x 
a Bier er 


n und 


F. Staberow, Danzig. Comtoir: Hundegaſſe 30. 
Vertreter der Fabrik und des Dachdeckungs-Geſchäftes von Otto Hiller in 
Berlin. Lager für Weft- und Oſtpreußen in Danzig. 


0 Jagd⸗ und Luxus⸗ 
Waffen ⸗ Fabrik 


von A. W. v. Slowaokl, 


pro Ceniner 


Roman Plock, 


9937 Milchkannengafſz 14. 


Maäuerlatten, Ballen, 


kieferne, buchene, eichene u. eſ gene 


1 Kgl. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115, Zi Bohlen u. Bretter, eich ne Stäbe u. 
N (leert alle Arten Waffen en gros & 2 Nadipeichen find in großen und kleinen 
\ ZU en detail, und zwar Lefaucheux⸗ „/ Quantitäten billig zu haben Pockenhaus'⸗ 
2 Doppelflinten von 17—60%, Central⸗ ſcher Raum bei 


feuer- von 26 —150 , Peru — 
. von 10 & an, ferner Centralfeuer⸗ . 
. und Lefaucheux⸗Büchsflinten, Per⸗ 
cuſſions⸗Stutzen und Centralfeuer⸗Stutzen zu Metall⸗Patronen, Syſtem Beaumont, 
Stahl und Martini, Chaſſepots U /m m Metall⸗Patrone, der Leichtigkeit wegen vorzüg⸗ 
lich als Pürſch⸗Büchſe geeignet; Revolver in 15 verſchiedenen Muftern von 3% & an, 
eugliſche und franzöſiſche Munitions⸗Artikel von Cal. 12, 14, 16, 20, 24, 28; beſtes 
Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge 
werden unter jeder Garantie prompt effektuirt. 
In der Ausſtellung zu Königsberg anweſend, Section IV. No. 114, 22 Jagd⸗ 
gewehre von 20— 150 &, in 9 verſchiedenen Syſtemen, 1 Paar Scheiben⸗Piſtolen 75 Ke 


©. J. Hannemann, 
353) Nengarten No. 22. 


Zur Ausführung von 


Brunnenbanuten jed. Art, 


feibft der ſchwierigſten, empfiehlt ſich 
bei mäßigen Preiſen 


B. Jakubowski, 


589) Zimmermeiſter in Newe. 


Vortheilhaften 
Rittergutskauf. 


2 Stunden von Danzig, ½ Meile 
von der Chauſſee, Areal 302 Hekt. 
oder 18 Hufen eulmiſch incl. 160 Mor: 

en Flußwieſen, der Acker iſt guter 
Gerſt⸗ und Roggenboden, faſt alles 
ebenes Terrain, Ausfaat: 300 Scheffel 
Winterung, Weizen und Roggen, 300 
Scheffel Sommerung, 400 Scheffel Kar⸗ 
toffefn (in 10 Schlägen), Wohn und 
Wirthſchaftsgebäude maſſiv 
und pompös erbaut, ſoll mit compl. 
Inventar und Vorräthen ſchleu nigſt 
beſonderer Verhältniſſe wegen für den 
Preis von eirea 30,00 Thaler, 
bei 12. bis 10,000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werden durch 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkesgaſſe 33. 
N. Der Kaufgelderreſt bleibt um: 


Ripspläne, Ripspläue, Ripspläne! 
von ſtarker altpreußiſcher Leinwand äußerſt bi i 


llig bei 
J. Kickbusch. Firma: J. K. Potryk 
Slockenthor. Holsmarkt⸗Ecke 


A N 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, 
1852. 1854. 1855. 1862. 


1865. 1865 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 

Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant: 
Sr. Maj. des Deutschen 4fn 
Kaisers und Königs von 
Preussen, 20 
Sr. Königl. Hoheit des I} 


Sr. Maj. d. Königs von 
Baiern, 1 
Ir. Kgl. Hoh. des Fürsten 


laschen ohne mein Siegel 
amt 8 seyn unn 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


eren un Auf 
edu pusjssuy desu usssneg 


2 @ 
Prinzen Friedrich von SH au Hohenzollern - Sigma- 2 T! _ . _,  u 
8 | ringen, 8 w v 

8 e . s.. Keie. Maj. des Sult, 8 Ein gutes Arbeitspferd 
> Sr. Kais. Maj. des Tai- ke Abdul-Aziz 8 7 
Ba . Majest. des Könige if zu verlaufen . 
5 Len von Japan, . / mais \ Von na A 1 32 e 18 N 
s so wie vieler anderen Kaiserl,, Königl., Prinzl., Fürstl, ete, ete. Höfe. ] "a Ein größeres Grundſtück 
B Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Mang- 3 8 . “ration geeignet, wird]; 

Bitter“ genügt für ein Glas von $ Liter Zuckerwasser. 8. 8 85 guter Lage, zur Ki 

Man hüte sich vor Falsifioaten. Er 991 eee Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons acht zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herru Robert 


i w. auf ein ſändl. 
Grundnack. Wert 18,000 


6000 


- 41 75 Get ſogleich oder 

Miewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren g Thaler, zur 1. Hypot J 
Debitanten. (9191 3 yum b nefuat Adr. u. 500 
Paris, ittenberg, Altona, Wien, Bremen, ine ältere Dame ſacht bei beſchei⸗ 
1867. 1869. 1869, 1873. 1874 deuen An prüchen eine Benfion 


Ein aus Cementtheilen zuſammengeſetzter 
Brunnen, 10¼ Fuß rheinl. tief, 3 Fuß 


igenem Zimmer. Gefäll. Adr. 
255 ; 255. es. d. Bin erbeten. 
Eine erfahrene, geprüfte Zehreris mit guter 


agen in Königsberg, R. Blodan, Apotheker in Elbing, C. Wenze 
und F. Engel in Graudenz. 
Brunnen⸗Verwaltung 


seit u der Prof. Sampso parate 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
Krankenbettetausendfacherprobt,sindbeiBrust-undLungem- 
krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von 
Wirkung (Pillen J), heilen gründlich alle Unterleibs-und Verdauungskrankheiten (Pillen 
i ich bei allon Nervenleiden u,einzi Radikalmiiegramspeg 
Schwächezustände jeder Art 1 III und Spiritus). 1 Sch. 3 Rmk. 6 Beh. 
5 ung Prof. Dr, Sampson’s der die Coca an 
tranco-gratisd.d. Mohren-Apotbeke Mainz und deren 
Berlin: B. O. Pflug. Lauisenstr, 30; Stettin: G. Weichbrod, kgl. 


mer evangel. fl, mit guten 
eugniſſen verſehen, ſucht ſofort oder ſpäter 


bei jüngeren Kindern u, 
i. d 0 


Ein j. Mann, 
mit Buchführung und ſonſtigen Com⸗ 
toirarbeiten vertraut, ſucht ähnl. Stel⸗ 


zu Banzwecken offerirt zu 1½ Thaler 


kündbar a 5% Zinſen 15 Jahr 


ofapotheker 
Bromberg 


odſoda⸗ u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
3 | 5 F. Heuvewertz Apotheker in Danz 7 
in 


(1813 
Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Kgl. Hofapotheke. 


und 


otheke; Posen: Dr, Mankeiwiez 


Hof- & 


Eine tüchtige Erzieherin, 
Confeſſ., 


Offerten erb u 4 


d. tg. 
alkrialiſt, 


lung, oder auch als Volontair im 


Lager und Comtoir. 


Adreſſen u. No. 441 nimmt die 


Exped. d. Ztg. entgegen. 


Ein tühtiger Landwirth, verheirathet, dem 
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht per 
1. Auguſt anderweitige Stellung. Reflectanten 


bitte Adreſſe zu richten an J. P. mind 
Weſtpr. poſtlagernd. (59 


r — 
Ein Commis, 

der in einem Materialw., Tabak: u. 

Deſtillations⸗Geſchäft gelernt, gegen⸗ 

wärtig in Stellung, ucht per 1. September 


anderweitig Engagement. Gef Offerten 
beliebe man u. A. F. poſtlagernd Mewe 
niederzulegen. (588 


sine ältere, erfahrene Wirshin, mıt guten 
Zeugniſſen verſehen, wird zum 1. Vctbr. 
geſucht. Grzymalla b Martenburg. 


ür ein ſeit längeren 
Jahren beſtehen⸗ 
des Putz ⸗ Geſchüft 
einer größeren leb⸗ 
haften Probinzialſtadt 
Preußens wird eine 
Directrieezum 1. Sep: 
tember geſucht. 
Gefällige Meldun⸗ 
gen nimmt die Exped. 
dieſer Zig. unter 587 
entgegen. 


Ein Lehrling 
id 1 mit guter Schuldildung, 
ann ſofort eintrete 
d⸗Cement⸗ 
Pr. We en. Fabrik 
Comtolr: Langenmarkt 21. 


Ein Commis, 


noch in Stellung, der deutſch und polniſch ſpricht 
und ſchreibt, die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
um 15. Juli oder 1. Auguſt in einem Materials 
Eiſen⸗ oder Deſtillat ons⸗Geſchäft eine Stellung. 

erten unter No 585 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


& muſtkaliſch, 


SR SEEN ee 
5 Einen gut empfohlenen, ge: © 
waudten Verkäufer ſucht für 
fein Glas⸗, Porzellan⸗ und Ga⸗ 
lante iewaaren⸗Geſchäft © 
C. G. Gerlach, 


Lauggaſſe No. 2 3 


5 
Damen- u. Kinderkleider 


werden ſauber angefertigt Johannis gaſſe 
do. 38. 3 Tr. 


304) 


der auch in Mmiit und Sprachen unter im Lichten weit und 5 Boll ſtark nehſt dazu] Empfehlung wird zu 2 achtiährigen Mädchen 
richtet und gute Attefte beſitzt, ſucht eine Stelle. | gehörigem Pumpenſtock mit eiſernem Schwengel, auf dem Lande geſucht. Nufkunterricht Be: | Berautworiliger Medactene H. Röckne L 
Adreſſen unter No. 595 werden in der Exp. ſowie ein elegantes Waſſerdruckwerk von Metall,] dingung. Gehalt 450 Mk. Adreſſen unter | act und Vera den XD dae 


ſind zu verkaufen Heumarkt No. 5. (496 J No. 159 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


ia Damig. 


| 


